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In Erwartung
des Kvesch-Derichls.

Internationale Konferenz um die Jahreswende? / Das Spiel der „politischen Garantien"

beginnt wieder.
B. Paris , 4 . Nov . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".) Die

Unterredung , die gestern Laval . Briand und Flandin mit
dem deutschen Botschafter v . H o e s ch hatten , und das Echo, das diese
zweistündige Besprechung heute in der französischen Presse findet ,»erläuft genau in jenen Bahnen , die man nach der Veröffentlichungder Ergebnisse der Washingtoner Unterredung vorhersehen konnte .
Laval hat dem deutschen Botschafter die Pläne der französischen Re -
gierung auseinandergesetzt , die auf dem Poungplan bzw . hauptsächlich
auf der Schachtschen Idee des beratenden Sonderaus -
fchusses beruhen . Denn trotz der Dringlichkeit der Frage der
kurzfristigen Anleihen ist Frankreich natürlich aus politischen Krün -
den vor allem daran gelegen , zuerst in die Reparationsfrage
eine Regelung zu bringen ,

nachdem nun auch die französische Regierung erkannt hat , daß von
einer Tragung der Reparationslasten durch Deutschland im Aus -

mag des Houngplanes nicht mehr die Rede sein kann .
Es wird - also der beratende Sonderausschuß zusammentreten , und sein
Bericht über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands wird den Be -
ratungsgegenstand einer großen internationalen Konfe -
renz bilden , die voraussichtlich entweder in Paris oder einer
anderen Stadt Frankreichs — man denkt auch an die Riviera —
zusammentreten wird .

Bevor dieser Plan weiter verfolgt wird , will natürlich Paris die
Antwort abwarten , die die deutsche Regierung an die Adresse der
Pariser Regierung aus den Bericht geben wird,

'
den Herr v . Voeschüber seine gestrige Unterredung mit den französischen Ministern im

Laufe der heutigen Nacht abgefaßt hat und der Reichsregierung er -
statten wird . Eine gewisse Steigung zum Entgegenkommen auf
lranzösischer Seite drückt sich darin aus , das; betont wird , der Berichtdes beratenden Sonderausschusses werde sehr rasch abgesagt sein , da
aus diesem Gebiet die Internationale Zahlungsbank bereits weit -
gehende Vorarbeiten geleistet habe , so dah man noch vor dem
Iritischen Fälligkeitstermin des 1 . Februar zu einem Ergebnis werde
gelangen können . Die internationale Konferenz würde nämlich dann
in der Lage fein , im Laufe des Dezember oder Januar ihre Arbeiten
zu vollenden .

Man kennt in der Reparationsflage den französischen Stand -
punkt , wonach Frankreich nur in demselben Maße nachgeben will ,
in dem Amerika einen Nachlas , der internationalen Schulden ge-
währen wird . Von einer neuen Vereinbarung , d . h . von einer
Herabsetzung der ausschließlich Frankreich verbleibenden un -
geschützten Reparationszahlungen , die .offiziös bereits
in Aussicht gestellt worden war , ist heute in der Öffentlichkeit nicht
die Rede , vermutlich im Hinblick auf das in der nächsten üvoche
erfolgende Zusammentreten der Kammer . Auch was die kurz -
fr ist igen Anleihen betrifft , wird darauf verwiesen , dag diele
zum weitaus überwiegenden Teil von amerikanischen und englischen
Banken gewährt worden seien und es daher Sache Deutschlands sei ,
sich vor allem dorthin zu wenden . _

Natürlich ist man sich darüber im Klaren , dag derartige Verein -
darungen ohne die Mitwirkung Frankreichs nicht zu erzielen sein
werden . Hier setzt nun der heute wieder sehr deutlich fühlbare
Windel ein , in dem in fast sämtlichen Blättern , von der augersten
Rechten bis hinüber zur radikalen „Ere Nouvelle "

, teils drohend ,
teils von freundlichem Zureden begleitet , die Frage der p o I i -
tischen Garantien wieder hervorgezogen wird . Wenn man
sich daran erinnert , dag Brüning im Sommer

'
gelegentlich der Pariser

und der Londoner Besprechungen derartige politischen Garantien
auf das Entschiedenste abgelehnt hat , dann erkennt man ,

welche bedeutende Arbeit auf diplomatischem Wege noch z«
leisten sein wird , bevor sich im Sinne einer wirtschastllchen
Wiederaufrichtung der Welt die ersten greisbaren Ergebnisse

zeigen können .
Die gegenwärtige Haltung Frankreichs und die Schwierigkeiten , die
sich aus ihr ergeben , ist gestern auch aus den Finanz m a r k t e n
bereits vorausgefühlt worden und drückte sich an der Pariser Forse
in einem Pfund st urz aus 94,625 aus , nachdem das Pfund
während der ganzen Wahlperiode um 100 herum gehandelt worden
war .

Heute also steht Frankreich , wenn man alle Aeußerungen über -
blickt, die über die gestrige Konferenz laut werden und auf die
zweifellos bereits die französische Regierung ihren Einslug aus -
geübt hat , wieder einmal auf dem Standpunkt , daßdie gesamte
Zukunft der Weltwirtschaft von Deutschlands
politischen Garantien abhängt . Man wird also vor -
erst wieder einmal abwarten müssen , was sich Frankreich unter
diesen Garantien vorstellt .

Die WilhelmSlrahe schweigt.
m . Berlin . 4 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitong . ) Das Telegramm , das Botschafter v . H o e s ch über seine
Unterredung mit dem französischen Minsterpräsidenten Laval nachBerlin gesandt hat ist erst in den frühen Morgenstunden des Mitt-
woch eingetroffen . Die Entzifferung des ausführlichen , verschlüsseltenTelegramms nahm einen großen Teil des Vormittags in Anspruch .Der Inhalt des Telegramms wird zurzeit von den zuständigen Stellen
eingehend geprüft . In der W i l h e lin st r a g e wird jede Auskunftüber den Inhalt rundweg abgelehnt . Wir sind also wieder einmal
— was schon psychologisch sehr ungeschickt ist — darauf angewiesen ,aus den Meldungen der französischen Presse das Richtige
herauszulesen . Wohin diese Schweigepolitik führt , sollte die Regie -
rung eigentlich schon am ersten Tage gewahr werden . Frankreich
gibt eine kurze amtliche Erklärung heraus , in der nur von der
,M iederherstellung der n o rmalen Regelung des
^joungplanes nach Ablauf des Moratoriums " dieRede ist . und nachdem diese Nachricht ihre Wirkung erzielt hatte , kameine kurze Ergänzung von amtlicher deutscher Seite , worin im Gegen -
satz zu Laval den Washingtoner Vereinbarungen die Auslegung ge-
geben wird , „die Möglichkeiten des Poungplanes zuerschöpfen , bevor weitergehende Beschlüsie gesagt werden "

. In diesem
Gegensatz ist wohl der augenblickliche Stand der Verhandlungen rich-
tig gekennzeichnet . Frankreich will mit aller Gewalt zum Poungplan
zurück und möchte sogar das Hooverjahr als erstes Jahr eines Boung -
JNJiatortums gelten lassen . Deutschland hält diese ganze Maschineriesur uberholt , da ja aus dem Gutachten der Sonderausschüsse nicht

herauskommen kann als aus dem Laytonbericht Grund -
satzlich wäre immerhin ein Ausgleich möglich , wenn Frankreich ausdie von deutscher Seite Herrn Laval vorgelegten Fragen die Ant -wort geben wollte , daß die lleberleitung von dem Sonder -
ausschug zu einer allgemeinen Konferenz erfolgenkann .

Das Reichskabinett wird sich wahrscheinlich am Mittwoch -
nachmittag mit dem Bericht des Botschafters v . Hoesch beschäftigenund ihm vermutlich eine Reihe von weiteren Rückfragen zugehenlassen , so dag die Unterhaltung zwischen Paris und Berlin vorläufta
noch im Gang bleibt . * '

Die Auslandsschulden.
Der Tilgungsplan des Wirtfchaftsbeirats .

m . Berlin , 4. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Iritung . ) Der wirtschaftliche Beirat hat am Mittwoch seine Be¬
ratungen über die Möglichkeiten , die für die Tilgung der deutschen
Auslandsverschuldungen bestehen , weiter fortgesetzt und ist zunächst
zu einer Senkung der jährlichen Z i n >s e n b e l a st u ng
gekommen , die sich den von uns bereits früher gemachten An -
gaben ziemlich weitgehend nähert . Die Zinsen schwanken in ihrer
Hohe ganz außerordentlich . Sie gehen bis zu 1C> Prozent heraus ,
während die langfristigen Anleihen eine Verzinsung von etwa im
Durchschnitt 8 Prozent bedingen . Man ist deshalb zunächst einmal
dazu übergegangen , das von der Reichsbank bereits entwickelte
Schema weiter auszuarbeiten und die Kredite gewissermaßen zu
klassifizieren , um dann diejenigen auszusondern , deren lieber -
leitung in langfristige Anleihen verhältnismässig einfach - st . daneben
dix anderen , bei denen dann wegen Ueberhöhung der Zinsen viel -
leicht ein Versuch zur Herabsetzung des Zinsfußes aussichtsreich er¬
scheint .

Nach den Unterlagen , die dem Ausschuß vorlagen , wird man zu
einem Ergebnis kommen können , dag — einschließlich der Dawesan -
leihe und der Pounganleihe - rund 2 Milliarden an Devi -
le n erforderlich sind , um die Zinszahlungen unserer privaten aus -
ländischen Verschuldung sicherzustellen ; dabei ist aber noch kein Be -
trag für eine etwaige Amortisation enthalten . Wenn der vom Wirt -
Ichaftsbeirat für etwa zehn Jahre in Aussicht genommene Plan einer
systematischen Rückzahlung der kurzfristigen Schulden eine Abdeckung
von jährlich 700 Millionen vorsieht , würde das in Verbindung mit
den privaten Zinsen eine Kesamtbelastung von jährlich
2 .5 bis 2% Milliarden bedingen , also die Höchstgrenze desien
« as unter d«n augenblicklichen Verhältnissen aus unserer Ausfuhr

herauszuholen ist, so daß schon rechnungsmäßig irgendwelche Mittel
für die Abzahlung der politischen Schulden solange nicht zur Ver -
fügung stehen , als nicht eine Erweiterung unseres Exports sicherge-
stellt ist . Schwierigkeiten werden sich darüber ergeben , dag Frank -
reich den Vorrang der Privatschulden vor den politi -
schen Schulden nicht anerkennen will und auch nicht finanziell
anzuerkennen braucht , weil Frankreich seine kurzfristigen Gelder in
Deutschland schon im Frühjahr fast vollständig zurückgezogen hat .

Das Defizit der Reichspost
# Berlin , 4. Nov . ( Funkspruch . ) Die Deutsche Reichspost ver -

öffentlicht ihren Bericht über das zweite Viertel (Juli bis
September ) des Rechnungsjahres 1931 . Der Verkehr ist mit Aus -
nahm ? der Postaufträge und der Barauszahlungen , die ein wenig
zugenommen haben , gegen den gleichen Zeilraum des Vorjahres tn
allen Dienstzweigen zurückgegangen , besonders stark im Pa -
ket - » nd Telegrammverkehr .

Die Postscheckkonten vermehrten sich im Berichtsviertel -
jähr um 6252 auf 1 008 856. Im Auslandsverkehr wurden
trotz der Behinderung des Zahlungsverkehrs noch 48 Millionen
Reichsmark überwiesen Die Zahl der Rundfunkteilnehmer
hat sich um 12 354 auf 3 731 948 erhöht , von denen 218191 — Blin -
den , Schwerkriegsbeschädigten , Krisenunterstützungsempfängern usw .
— die Gebühren erlassen waren . In den Monaten April
bis Juni 19 3l wurden 320 Schwarzhörer rechts -
kräftig verurteilt .

Im Kassenabschluß werden die Einnahmen mit 487 Mit -
lionen RM . , die Ausgaben mit 496 Millionen RM . ausgewiesen .

Donaukvnföderalion ?
^ Der mitteleuropäische Wirtschasisranm ist in Versailles » nd
Zt . (Aerinain durch Zollinauern und vernunilividrige politische
Grenzen auseinander gerissen worden . Tic Schliisielstelln » « bat
Oesterreich inne . aber es leidet auch am meisten uniei der wirt¬
schaftlichen Utwrdnung . Nachdem die Zollunion i-vlitiich geichei -
tert war . sehte von Prag und Paris ein unaufhörlicher Druck
auf Wien ein . um Österreich durch wirtschaftliche « iindnisse in eine
andere politische Krönt einzureihen . Prag propagiert die ,;D »«
naukonföderation " nnd Kraukreich dringt mii starken Kapitalien
in das österreichische Wirtschaftsleben ein . In welchem Verhält -
uis hierzu der Plan des Ungarn H a n t o s steht , den man in
Deutichland geneigt war . als Gegen,ug zu den Ideen Tr . Be -
nefchs zu werten , beleuchten die nachsolgenden Ausführungen ,
die unö aus Wien von wohlunterrichteter Zeire zugehen .

Die schriftleitung .
Unter dem Eindruck des Haager Schiedsspruches , mehr noch der

Verzichtleistung des österreichischen und deutschen Augenministers
auf die Zollunion ist die Anteilnahme an dieser Lebensfrage
der beiden deutschen Staaten in diesen selbst sehr gesunken . Man
glaubt nicht mehr an die Möglichkeit einer Zollunion , wenngleich
bis dahin jeder davon überzeugt piar . daß sie die Rettung Oester -
reichs und eine EntroicklungsniLglichke,t für das Reich bedeutet
hätte . Kein Protest der Massen wurde laut , so zaghaft ist man
schon geworden , so leicht gibt man Zutunftshoffnungen auf , die
eben erst noch viel oder alles bedeuteten . Dieser hier anscheinende
Mangel an Geltungswillen birgt gerade hinsichtlich dieser Frage
Gefahren in sich , die für die deutsche Zukunft entscheidend werden
können ;

Die Zollunion hätte Deutschlands Grenzen wirtschaftlich bis
Ungarn und Jugoslawien vorgerückt , Hütte den Donauweg zum
weiteren Osten freigemacht , da Ungarn und die Valkanstaaten mit
ihren Agrarprodutten aus das deutsche Absatzgebiet aus die Dauer
nicht hätten verzichten können , da eine andere Absatzmöglichkeit
schwer zu erringen ist . Daraus hätte sich von selbst die Erweiterung
für die Erzeugnisse der Industrie und des Gewerbes der deutschen
Wirtschaftseinheit ergeben , die Abschnürung wäre durchbrochen
worden . Dies muß in Oesterreich wie im Reiche dauernd in Er -
innerung behalten werden und auch die Tatsache , daß erst der
politische Druck von Prag aus in den Nachfolgestaaten eine
ablehnende Einstellung bewirkte , die dann französische Anleihen be-
festigten .

Wenn die deutschen Staaten diesmal unter Anweisung bisher
unerhörter Gewaltmittel um Zutunftshosfnungen gebracht und zur
Strafe wirtschaftlich aufs Aeugerste bedrängt wurden , so rührt dies
daher , weil Prag seine Machtpläne bedroht sah , die ja unter dem
Namen o n a u k o n f ö d e r a t i o n " bekannt sind und die einige
Zeit deshalb in Hintergrund gerückt waren , weil Dr . Benesch nicht
einmal die Wirtschaftspolitik der Kleinen - Entente auf eine »
Nenner bringen konnte , was als Beweis für die Undurchführbarst
seiner Konzeption gelten konnte , solange bei politischer Gleich -
stellung nur wirtschaftliche Gesichtspunkte ausschlaggebend
waren .

Daß wirtschaftliche Erfordernisse di« Politik beherrschen , trifft
nur bei den ausgeplünderten „Besiegten "

zu , nicht aber bei den Sie -
gern . Vo » Frankreich abgehen . ist die Tschechoslowakei hierfür das
beste Beispiel , die ihre Wirtschaftspolitik der Außenpolitik unter
Preisgabe des eigenen Vorteiles unterordnete , die durch Absperrung
von Oesterreich . Ungarn und dem Reiche seiner Industrie den Absatz
entzog und sich selbst damit der Einnahmen bmnifric Allerdings ge
nog sie dabei die Schadenfreude , daß hierdurch zunächst die sudete »
deutsche Industrie und Arbeiterschaft getroffen wurde . Aber der
Beweis ist damit erbracht , daß auch heute noch Forderungen der
Wirtschaft » nd des Wohlergehens des Staatsbürgers sich macht
politischen Plänen unterordnen müssen , daß die
Tscheche ! noch immer daran festhält , den mitteleuropäischen Donau¬
raum erobern zu können . Darum durfte Oesterreich nicht an das Reich
gebunden werden , mußte fteibleiben , um im geeigneten Augenblick
vo» Prag aus erfaßt zu werden .

Roch während der Herbsttagung des Völkerbundes , die den er -
zwungenen Verzicht auf die Zollunion zur Kenntnis nahm , legte der
ehemalige ungarische Staatssekretär H a n t o s den Plan z u einer
Donaukonföderation dem Europaausschusse vor , den nun
dessen Vorsitzender , der Franzose und oMte Freund BrianÄs , Senator
L e T r o c q u e u r , propagiert . Er läuft auf de» wirtschaftlichen Zu -
saminensch ' uß der Nachfolgestaaten , der Tschechoslowakei. Oesterreichs ,
Ungarns . Jugoslawiens , Rumäniens und selbst Polens , hinaus , also
ein „Mitteleuropa " ohne das Dvutische Reich

So unmöglich das Zusammenballen größtenteils agrarischer
Staaten zu einem Wirtschaftsgebilde scheint, steht es der Verwirk -
lichung doch näher , weil dieser Plan den politischen Bcstrcbun -
gen sowohl der Tschechen als auch der Franzosen entspricht : die Füh -
rung in diesem Konzern fällt den Tschechen zu . Es ist der nur den
jetzigen Verhältnissen angepaßte alte Plan , wie ihn Dr . Benej »
schon dem Hohen Rate in Paris vorgelegt hat . Es darf keineswegs
beirren , daß diesmal der Ungar H a n t o s ihn vorlegte . Hantes
spricht hier nicht als Ungar , sondern als der Leiter des ihm von der
tschechischen Regierung in Brünn errichteten Mitt - leuropa -Insti -
tuts . Damit sind die Zusammenhänge geklärt und sie werden noch
greller deleuchtet durch die Einstellung der tschechischen Presse . Dr .
Venesch erhielt gelegentlich der österr . -deutschen Niederlage in der
Frage der Zollunion für seine geschickte Augenpolitik die Anerken -
nung selbst seiner grimmigsten tschechischen Gegner . Und sofort
machte die gesamte tschechische Presse Stimmung für den
Aufbau der Donaukonföderation unter deutlichem Hin -
weis , daß die augenblickliche Niedergeschlagenheit in den deutschenStaaten von den Außenministern der Kleinen Entente genützt wer -
den müsse. An Dr . Benesch wird ein Appell gerichtet , „den g?gen -
wältigen , sehr geeigneten Augenblick nicht zu verpassen " und — ge-
rade

^
die letzten Pläne enthüllend — wird ausgeplaud .' rt , dag „die

Genfer Beratungen der Kleinen Entente vom Bestreben geleitet na -
ren , Mitteleuropa auf wirtschaftlicher Grundlage zusammen zu faf-
sen, die jedoch im geeigneten Augenblick und unter günstigen Um-
ständen in eine politische Grundlage umzuändern
wäre "

. Damit ergibt sich klar , daß der Anschlag Ha n tos ' auf
den Führer der Kleinen Entente , auf Dr . Venesch, als Urheber , zu -
rückgeht . Klemsnt .
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Die Prager Devisenkonserenz . .
Ein zwischenstaalliches Devisen - Clearing ?

pg . Prag , 4 . Nov . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Ueber den Verlauf der internationalen Devisenkonferenz dringt vor -
läufig nur wenig in die Öffentlichkeit , da die beiden eingesetzten
Kommissionen bisher keinerlei amtlichen Bericht ausgegeben haben .
Es gilt jedoch als sicher , daß sich der Lösung eiller Reihe von wich-
tigen Fragen große Schwierigkeiten entgegenstellen , so dag
vielfach versucht wird , unter den einzelnen Staaten individuelle
Vereinbarungen zu treffen , um auf diesem Wege Erleichterungen in
den zur Zeit geltenden Devisenbestimmungen zu schassen. Wie ver -
lautet , hat zur Stunde noch keine der benachteiligten Notenbanken
konkrete Anträge eingebracht . Es ist aber anzunehmen , das; die Kon -
ferenz schon morgen beendigt wird . Man hofft , die Ungleichung der
Devisenvorschriften der mittel - und südosteuropäischen Staaten und
möglicherweise die Einführung eines zwischen st aat -
lichen Devisenclearings zu erreichen , um so zu einer Aus -
schaltung der bestehenden Reibungen im Devisenverkehr zu gelangen .

Kein Untersuchungsausschuß sür Oppau.
TU . München , 4 . Nov . ( Funkspruch .) Der Verfassung ? -

ausschuß des Bayrischen Landtages hat am Dienstag
den nationalsozialistischen Antrag auf Einsetzung eines Unter -
suchungsausschusses in der Angelegenheit Oppau abgelehnt . Von
der P o l i z e i d i r e k t i o n Ludwigshafen lag die Mitteilung
vor , daß der Gewährsmann für die in der Angelegenheit erhobenen
Anklagen , der Kaufmann Amman , lediglich in erpresseri¬
sch e r Absicht gehandelt habe . Der Ausschußvorsitzende stellte fest ,
daß der Landtag keinen Anlaß habe , die Angelegenheit weiter zu ver -
folgen , weil öffentliche Gelder nicht in Frage kämen .

DerMihtrauensantrag gegenKlagges abgelehnt
TU . Braunschweig , 4 . Ncv . (Funkspruch . ) Nachdem Minister

Klagge . s im weiteren Verlauf der Landtagssitzuna seinen Stand -
Punkt gegenüber den gegnerischen Vorwürfen ausführlich vorgelegt
hatte , folgte die Abstimmung über den sozialdemokratischen
M i ß t r a u e n s a n t r a g . Der Antrag wurde gegen die Stim -
men der Antragsteller abgelehnt . Hierauf vertagte sich der
Landtag auf unbestimmte Zeit .

Revolle in Kaschmir.
Britische Truppen gegen die mohammedanische Bevölkerung .

H London , 4 . Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Nach ausführlichen Meldungen aus Delhi hat sich die Lage in
Kaschmir und Punjab in kritischer Weise entwickelt . Man
erwartet , dag noch heute britische Truppen eingreifen werden , um
die offene Revolte der mohammedanischen Be -
völkerung im Keime zu ersticken. Die Maharadschas von Kasch -
mir und Punjab sind zu der Erkenntnis ' gelangt , daß ihre militä¬
rischen Mittel nicht mehr ausreichen , und wünschen deshalb britische
Hilse herbei . Die englischen Stellen machen ihr Eingreifen jedoch
von gewissen Bedingungen abhängig .

An der Grenz « von Kaschmir hat di« Lage «ine verzweifelte
Aehnlichkeit mit offener Revolte angenommen . Tausende von frei -
willigen Mohammedanern bewegen sich auf der Landstraße nach
Kaschmir , um gegen die angeblich « Mißhandlung ihrer
Glaubensgenossen durch die Regierung von Kasch -
mir zu protestieren . Sie wurden innerhalb der letzten zwei
Tage massenweise verhastet . Unter dem Iub ^l der Bevölkerung
überschreiten sie die Grenz « ; viele von ihnen tragen rote Hemde ».

Nachspiel zu der englischen
Flottenmenlerei .

Chamderlain lrili als Marineminister zurück.
H . London , 4 . Nov . ( Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse " . )

Eine Verlautbarung der Admiralität , wonach die Meuterei bei
der atlantischen Flotte augenblicklich noch ein Nachspiel er -
halten wird , findet in allen Kreisen große Beachtung . Die Verlaut -
barung hat folgenden Wortlaut :

„Der Erste Lord der Admiralität stellte am 17. September im
Unterhause sest , daß im Hinblick auf die Vorgänge in Jnvergordon
keinerlei Bestrafungen vorgenommen wurden . In dieser
Beziehung sind deshalb auch keine disziplinarischen Maßnahmen er¬
folgt . Die Admiralität hat jedoch die Nachricht erhalten , dag seit
der Rückkehr der atlantischen Flotte von Jnvergordon
nach den Heimathäfen im vergangenen September einige Leute , die in
der Flotte dienten , weiterhin ein Verhalten an den Tag gelegt haben ,
das die Disziplin erschütterte . Nach >orgsältiger Untersuchung hat die
Admiralität bestimmt , daß die Leute in 24 Fällen aus der Kgl .
Flotte entlassen ^ ~ k " ' "V1— rx- *"

erfordert werden ."
werden sollen, weil ihre Dienste nicht länger

Die 24 Leute sollen zumeist auf dem Kriegsschiff „Rodney " tätig
gewesen sein . Die Entlassungen erfolgten in der Flottenka -serne von
Devonport . Die Leute kehrten sofort in ihre verschiedenen Heimat -
orte zurück. Die maßgebenden Stellen gehen augenscheinlich von vem
Gedanken aus , daß es sich hier lediglich um Nachwehen der
September - Meuterei handelt , und dag die Vorfälle durch
Milde nunmehr endgültig abgeschlossen werden sollen .

Sir Austen Chamberlain , der in der Nationalregierung
den Posten eines Lords der Admiralität inne hatte , hat in einem
Brief an Baldwin seinen Rücktritt von diesem Amt erklärt und
gebeten , sein Amt einem jüngeren Mann zu übertragen .

Japan beschlagnahm »
die chinesische Slaalskasse .

— Moskau (über Kowno) , 4. Nov. (Funkspruch.) Wie die sowjet -
amtliche Telegraphenagentur aus Tokio meldet , hat die japanische
Heeresverwaltung in der Mandschurei Befehl erhalten , die ch i n e -
sische Staatskasse mit Beschlag zu belegen . Diese
Kasse, die die Einnahmen aus dem Salzrnonopol und der chinesischen
Oftbahn enthält , soll nunmehr zum Unterhalt der japant «

schen Besatzungsarmee verwendet werden .
Weiter wird berichtet , daß Japan ein neues Eisenbahn -

r « g i m e n t nach der Mandschurei entsandt hat und die Hälfte der
lapanischen Besatzungsarmee . die am 2». November entlassen wer¬

den sollte , auf Anordnung des japanischen Kriegsministers bis März
unter der Fahne gehalten wird .

Ein Sieg Tschanghsueliangs.
Einer Meldung der sowjetamtlichen Telegraphenagentur aus

Schanghai zufolge ist es dem Beherrscher der Mandschurei , Mar -
schall Tschanghsueliang gelungen , die separatistische Armee
unter General Lingintscheng zu schlagen . General Lin -
g i n t s ch e n g , der der Leiter der sogenannten Unabhängigkeit ^
bewegung der Mandschurei ist und nach der Moskauer Meldung in
japanischen Diensten stehen soll , ist mit einem ganzen Stab von
Tschanghsueliang gefangen genommen worden .

*
Einer Meldung der „News Chronicle " zufolge ist am Dienstag

in Mulden infolge der zahlreichen Bandenüberfälle auf die ver -
schiedenen Eisenbahnlinien der Belagerungszustand erklärt
worden .

Zwischenfall im Kursiirslendamm -
prozetz.

Graf Kelldorf von Kommunisten überfallen .
* Berlin , 4 . Nov . (Funkspruch .) Bei Beginn des sechsten Ver »

Handlungstage im Kurfllrstendammprozeß teilte die Verteidigung mit .
daß Gras Helldorf nur beschränkt verhandlungsfähig sei . Er sei
am Dienstag auf einem Gang des Untersuchung ? -
gefängnissesvonachtKommunisten überfallenwor -
den und habe eine Verletzung am Hinterkops erhallen . Einer der
Verteidiger machte darauf aufmerksam , daß sich die NSDAP vor -
behalte , gegen die Leitung des Untersuchungsgefängnisses Schaden -
ersatzansprllche zu stellen , da nicht genügend Vorkehrungsmäß --
regeln für die Sicherheit des Untersuchungsgefangenen Graf Helldorf
getroffen worden seien .

Dec Tflann , dec Diamanten macht.

Der Berliner Chemiker Dr . Georg Senltner hat ein Verfall -«
reu ausgearbeitet , Diamanten auf synthetischem Wege herzu¬
stellen , die in Gewicht , Farbe und Reinheit von echten Steinen

nicht zu unterscheiden sind .

Schwerer Sturm «wer dem Kanal
Ein Dreimaster aus die Küste geschleudert.

TU . London . 4 . Nov . (Funkspruch .) Ein schwerer Sturm ging
am Dienstag über den englischen Kanal und die englische Südküste
hinweg . Eine Anzahl von Schiffen mußte Zuflucht in den nächst-
gelegenen Häsen suchen. Auch die großen Schiefe melden st .'. rke Ver -
spätungen . Ueberbrechende Seen machen den Verehr aus den an
der Küste entlang führenden Straßen unmöglich . Der franzö¬
sische Drei ma st schöner „St . Anna " wurde durch den Sturm
aus die Küste von Wales geschleudert und ist zum
Wrack geworden . Es gelang jedoch, die Besatzung unter größten
Anstrengungen zu retten . In den West -M >orlands stirb die Flüsse um
fast drei Meter gestiegen . Viele Häuser und Straßen stehen unter
Wasser . In den südlichen Grafschaften erlitt der Eisenbahn -
verkehr schwere Störungen .

Eine deutsche Dacht gestrandet .
TU . London , 4. Nov . (Funkspruch .) Dem Sturm im Kanal

ist die deutsche Dreitonnen -Sjacht „Große Freie -
, in der zwei

Deutsche , Hans Krieg aus Königsberg und Heinrich Gessel -
mann aus Hannover , von Cherbcurg aus über Spanien nach
Amerika und dann um die Welt segeln wollten , zum Opfer gefallen .
Sie wurde bei Swanage auf Land geworsen und zerstört .
Die Insassen verloren einen großen Teil ihrer Habe , so daß zunächst
einmal die Schifssbriichigengesellschast sür sie sorgen mußte . Sie
hatten Eherbourg am Montag verlassen , waren dann infolge des
Sturmes über den Kanal getrieben worden und muhten während
der ganzen Nacht dauernd Wasser aus dem Boot schöpfen, um es
schwimmfähig zu erhalten .

Ein deutscher Motorsegler
untergegangen .

— Stralsund . 4 . Nov . Mitte Oktober hatte der Motorsegler
„Frieda " Stralsund mit einer Ladung Getreide für Dänemark
verlassen , ist aber in seinem Bestimmungshasen nicht eingetroffen .
Durch einen jetzt treibend aufgefundenen Rettungsring des
Schiffes wurde die Befürchtung bestätigt , daß das Fahrzeug m i t
drei Mann Besatzung in der Ostsee untergegangen ist. Das

Das jeeste !BUd wm
Aufstand, auf Cypecn -

Vor einigen Tagen kam es zu einem
schweren Aulstand der griechischen
Bevölkerung der unter englischer
Oberherrschaft stehenden Mittel¬
meerinsel Cypern . Zu einer regel¬
rechten Feuerschlaeht zwischen den
Autständischen und der englischen
Polizei kam es in Nikosia , wo
das Regierungsgeb & ude in
Brand gesteckt wurde und — wie
unser Bild zeigt — bis auf die

Grundmauern niederbrannte .

Schiff dürfte in der Nähe von Hiddensee gesunken sein . Die Leichen
der Seeleute konnten noch nicht geborgen werden .

Sechs Fischerboote übersällig.
TU . Moskau (über Kowno ) , 3 . Nov . (Funkspruch .) Im Hafen

von Wladiwostok und an der Küste herrscht startet Sturm , so
datz die Verbindungen mit China und Japan unterbrochen sin»».
S e ch s A i s ch e r h o o t e , die Wladiwostok am 31 . Oktober früh ver -
ließen , sind bisher nicht zurückgekehrt . Man befürchtet , da ^
sie im Sturm gekentert find .

Tragödie der Not.
Ä- Berlin , 4 . Nov . (Funkspruch . ) Eine Tragödie der Not spielte

sich am Dienstag abend in dem Wald an der Chaussee Mahlow -
Lichtenrade ab . Hier tötete d '.e 2g Zahre alte wohnungslcse E l -
s riebe Ruschi

'
k ihren fünf Jahre alten Sohn durch

einen Schuß in den Rücken und zwei weitere Schü 'se in den Kopf
und oerletzte sich dann selbst durch einen Schuß in die Brust schwer.
Bei der Vernehmung gab sie an , aus Spohnsberg in Schlesien zit
stammen , wo ihre Eltern wohnen . Bis vor kurzem war sie bei einem
Gastwirt in Lichtenrade in Stellung gewesen und geriet dann in
Not , zumal der Vater des Kindes seinen Unterhalts -verpflichtungen
nicht nachkam .

Fadrillbränöe in Thüringen .
T .U . Weimar , 4. Nov . (Funkspruch .) I » der Nacht zum Mitt «

woch richteten mehrere Brände im Kreise Arnstadt großen Schaden
an . Durch ein Großseuer wurde die Thüringer Gelatine -
s a b r i t in Stadtilm bis auf das Siede - u » d Kesselhaus ver -
nichtet . Der Brand gefährdete ein ganzes Stadtviertel . U e b e r
hundert Arbeiter sind brotlos geworden . Bei Aus »
brach des Feuers besand sich die Stadtilmer Motorspritze gerade in
Hettstedt , wo ein Eehöst in Flammen stand . Kurz nachdem die
Ilmenau « Motorspritze nach Stadtilm geeilt war , mußte sie zurück«
gerufen werden , da in Ilmenau ebenfalls ein Großseuer ausge -
brachen war . Dort wurde die Jsotierplattensabrik
Urania durch eine, , Brand vollkommen in Asche gelegt . Die
Zahl der durch dieses Feuer brotlos gewordenen Arbeiter betrag !
etwa sechzig . Ueber die Entstehungsursachen der Brände ist noch
nichts bekannt .

900 Zentner Getreide verbrannt.
★ Nordhausen t . Harz 2 . Nov . Am Sonntag abend entstand in

der großen Scheune des Herrn von Biela in Hai rode ein Braud .
Die mit Getreide gefüllte Scheune bildete bald ein riesiges Flam¬
menmeer . Sie ist mit sämtlichen Ern evorräten , sowie lan .dw . rt -
schaftlichen Maschinen den F amm ?n zum Opfer gefallen . In bot
Scheune lagerten 600 Zentner Weizen und 300 Zentner Hafer .
Der entstandene Schaden beträgt rund 30 000 Mark - Als Ent »
stehungsursache wird Brandstiftung angenommen .

Panik beim Gottesdienst .
TU . Wem , 3 . Nov . (Funkspruch .) In der Kirche des heiligen

Dominikus in Palermo entstand während eines Gottesdienstes
aus unbekannter Ursache eine Panik . Mehrere Tausend Personen
drängten plötzlich zum Ausgang , wobei viele zu Boden geworfen
wurden . Eine alte Frau und ein Kind wurden getötet , 30 Per »
fönen schwer und 70 leicht verletzt .

Auudslug der „Akron" mit 2V7 Fahrgästen.
* Newyork , 3 . Nov . (Funkspruch .) In Lakehurst ist das neue

amerikanische Niesenlustschiss „Akron " mit 207 Fahrgästen zu einem
R u n d f l u g ausgestiegen . Es ist dies die größte Zahl von Personen ,
die jemals in einem Lustverkehrsmittel befördert worden sind.

Verstellung von Künstlichem Gummi.
Newyork . 3 . Nov (Funkspruch .) Die Duponi Company , die

weit verz weigte Ehemie - Znteressen veriritt . gibt bekannt , d ^ßes ihr
gelungen ist , mit H i I f e von Acetylen , Salz und Wasser
künstlichen Gummi herzustellen . Das neu « Erzeugnis ,
das den Namen Duprene trägt , wird aber vorläufig den NaturHummi
iticht verdrängen .
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Kierspieli man mit Dynamit
Die Wunderwelt der chemisch-technischen

ReichsanstaU .
Von

Victor Kraal .
Irgendwo tief im Walde , mitten im Weichbild des ungeheuren

Verlin , liegt eine jener Stätten deutscher Wissenschaft , von deren
stiller und trotzdem für die Allgemeinheit so sehr wichtigen Arbeit
man kaum etwas hört . Für den Bürger , der im Westen wohnt , ist
es eine ganze Reise bis dahin . Man landet zunächst in der „Zung .
fernheide "

, einem der zahllosen Stadtteile mit vielstöckigen Häusern
und Fabrikbauten , die allmählich einem Gewirr von Kleingärten
und einem seltsamen Gebiet von Rummelplätzen Platz machen , deren
Lustschaukeln und Miniaturbühnen am Sonntag Tausenden von
Arbeitern und Kleinbürgern das Leben leichter machen . Dann ist
es auch damit zu Ende , und ein wunderschöner Wald alter Eichen
nimmt den Wanderer auf . Endlich blinkt ein Kanal . An seinem
anderen Ufer sind wir am Ziel .

Dieses frühere Militärversuchsamt , dem , wie so vielen andern
auch der Friede von Versailles in alter Gestalt ein Ende bereitet
hat , ist ein weitläufiger roter Eebäudekomplex , umgeben von einem
alten , verwahrlosten Garten , in dem an Sommerabenden die Nachti¬
gallen singen und im Winter der Sturm pfeift . Hier arbeiten 144
Menschen mit den tödlichsten Sprengstoffen der Welt . Weit und
breit ist nichts als Wasser und Wald , ein Gürtel von Menschenleere
um die Männer , die inmitten ihrer Festung mit dem Schicksal
spielen — so ruhig , als ob all diese mörderischen Versuche nichts
wären als irgendeine harmlose Angelegenheit , mit der der Mensch
von heute tagsüber sich zu beschäftigen gewohnt ist

Sitzt man als „Mensch der Außenwelt " den Leitern der -ver¬
schiedenen Abteilungen gegenüber , in die die Reichsanstalt sich
gliedert — in die für Allgemeine Chemie , für Sprengstoffe , für Me -
tallchemie und Metallschutz , für Physik , für mechanisch-technische Unter -
suchungen usw . — dann wundert man sich zunächst : Der Vollbart ,
ohne den sich der Normalmensch den Gelehrten auch heute oft noch
nicht denken kann , hat hier kein Heim . Auch hier herrschen moderne
Gelehrte , aus deren glattrasierten , kühnen Jngenieurgesichtern nicht
das Pflegma der reinen Theorie , sondern die Angriffslust der
Praxis , des Versuchs am lebendigen Objekt erstrahlt Nur die
harten , beherrschten Lippen erzählen von der fast unvorstellbaren
Geduld jähre - und jahrzehntelanger Arbeit zwischen Schreibtisch und
Laboratorium .

Was leisten diese neuzeitlichen Adepten nun für das tägliche Le-
den der Allgemeinheit ? Was passiert in diesen Abteilungen 1—6
mit ihren seltsamen Laboratorien und genial ausgeklügelten Unter -
fuchungsapparaturen . . . ? Was oerläßt an wirtschaftlichen , sozialen
tötenden oder lebenerhaltenden Ergebnissen diese rote , einsam an
Wald und Wasser daliegende Stadt ? Warum überhaupt dieses tag -
liche Spiel mit der Gefahr . . . ?

Nun , vor allem ist es die große und nach Hunderttausenden zäh¬lende Gilde der Bergarbeiter , die den Segen der in der Chemisch-
technischen Reichsanstalt geleisteten Arbeit spürt . Wenn hier in
taufend Experimenten und Berechnungen ein neuer Sprengstoff cder
die Probe eines alten , neu dosierten auf Herz und Nieren geprüft
wird , dann wirkt sich das bald bis in den letzten Winkel eines Berg -
werks oder irgendeines andern explosionsgefährlichen Betriebes aus .
Die Unfallstatistik kann mit einem Rekord nach unten aufwarten .
Kein Sprengstoff , keine noch so harmlos dreinschauende Mischung
explosiver Art verläßt diese dicken Mauern , verborgenen Kojen und
seltsamen Prufstande , ohne daß ihre Geheimnisse bis zum letzten ent -
hüllt worden sind. „Sage mir . unter welchem Druck oder bei welchemWärmegrad du in die Luft gehst , und ich sage dir. wer du bist"t |t hier das Schlagwort . Mit welchen ungeheuren Mächten hier ge-rurt ^ en wird , mögen nur zwei Zahlen beweisen : Die Explosions -
geschwind,gleit gewisser Sprengstoffe erreicht 10 000 Meter in derSekunde , das Zehnfache der Schußgeschwindigkeit . Gewisse Labo -
ratormmsapparate vermögen auf das in der Prüfung stehende 9JJa *
terial einen Druck von 100 000 Kg . und darüber hinaus auszuüben .Neben der Reichswehr ist das Grubensicherungsamt der größte
Kunde der Sprengstoffabteilung . Aus den Ermittlungen der Bil -
dungswärme der Sprengstoffe und der Aufstellung der Zerfalls -
gleichung erhält man gewisse Anhaltspunkte für die Beurteilung
der Schlagwettersicherheit eines Sprengstoffs . Auch andere Faktoren ,
die hier eine Rolle spielen , werden berücksichtigt . So ermittelt man
die Dauer und Länge der Explosionsflamme durch photographische
Fixierung des Vorgangs auf einem bewegten Filmband . In der
Abteilung für Physik hört man wertvolle Aufschlüsse über den Ver -
lauf der bei Explosionen entstehenden Stoßwelle gewonnen . Die ge -
naue Erfassung dieses Wellenverlaufs ermöglicht es , die Sicherheit ?-
« renzen für Sprengstoffabriken und -lager , aber auch für bestimmte
Baukonstruktionen mit größerer Genauigkeit festzulegen , alz es bis -
her möglich war . Sie gestattet aber auch in Fällen von Schadens -
ersatzansprüchen zuverlässiger zu beurteilen , ob bestimmte Beschädi -
Kungen auf die Fernwirkung einer Explosion zurückzuführen sind oder
uicht . Das ist wichtiger , als man denkt , denn vor noch nicht gar
N langer Zeit war es ein regelrechter Sport der Bauern an der
Wasserkante , dem Reich Unsummen aus der Tasche' zu ziehen für
Schäden , die angeblich durch das Zielschießen der Hochseeflotte weit
° raußen in der Nord - und Ostsee entstanden sein sollten . Das dauerte
lolange , bis die Reichsanstalt zuHilfe gerufen wurde und bewies ,» aß die Bauern in den weitaus meisten Fällen einfach . gemogelt "
Hatten , um sich die jährlichen Reparaturen an Dach und Mauern
nichts kosten zu lassen .

2 ° br vervielfältigt sich die Anzahl der hier ein -
laufenden Auftrage , die nicht nur vom Reich sondern auch von in -
dustneller Seite übertragen werden . Geschieht irgendwo ein Atten -
tat , Bei dem Cm Sprengstoff eine Rolle spielt , so werden die Ge-
lehrten der Reichsanstalt zu Sherlock Holmes , von denen man ohne
» fi 6

nr ^ ß sie aus den vielleicht mikroskopisch kleinen
„ °Pofloff , ^er am Tatort übrig blieb , die ganze Kulissen -
ge .cyichte eines Verbrechens wiederaufbauen ; erfindet ein Fabrikant
irgendeine Sprengkapsel , so bittet er die Reichsanstalt um das Leu -
wundszeugnis für sein Produkt . Die jährlichen Untersuchungen gehen
ii s ■ Mausende , die wissenschaftliche Arbeit , die auf dem Papier

nd im Experiment hier in diesen endlosen Laboratorien geleistet
tr -V cnorm - Und doch . . . wenn der Besucher nach Stunden
rmudenden Schauens und Hörens wieder in die Menschenw .' lt da

. kaußen tritt , dann ist er ein wenig enttäuscht . . . So nüchternn alles da drinnen , nichts mehr von der Romantik der alten
^ oepten . . . Aber dann sagt er sich , erwachend wie nach unem
^■loum : Noch mehr Romantik ? Ist das nicht doch romantischer als
last alles andere , was uns noch heute begegnet : dieses tägliche
Nüchterne Spiel mit dem Tod . . . ?

Im Kiewer KShlenklofler

Kumor.
Höhere Bildung . Richter (zum Einbrecher ) : „Sie haben aus

^er Villa die wertvollsten Bilder geraubt ." — „ Na ja , Herr Richter ," Usereins hat doch auch etwas Kunstverständnis ."
( London Opinion )

Sprachungewandt . A . (zu einem Freunde ) : „Jack und Mabel
ihre Verlobung aufgelöst und zwar nur durch seine Schuld .

"
„Wieso ?" — „ Er wollte ihr sagen , daß ihm die Zeit stillstände .

,,
en"

. cr in ihr liebes Gesicht schaue. Stattdessen sagte er in seiner
rvosen Aufregung , daß ihr Gesicht eine Uhr zum Stehen bringent*>e-M ( Answers )

«-
on „ ;

aeil,er - Junges Mädchen (bevor es die Werbung des Freiers
. ^ " nmt ) : .Laben Sie arme Verwandte ?" — „Nicht einen , den

' - „Und reiche? " — „Nicht einen , der in i ch kennt .
"

(London Opinion -j

Von unserem Moskauer Vertreter 33üUtJl .

Die alten Moskauer Kre -mlkirchen zeigen eine gedunkelte , ins
Rötliche spielende Verigo ' dung - Die Kirchenkuppeln in Kiew aber
haben ein gleißendes Hellgelbgold : es ist die Goldfarbe der Bilder
des Märchenbuchs . Zm Grün des Sommers b !itzen sie mit aufwärts
blendender Flamme : aus dem Schnee des Winters , der sie halb
verhüllt , blinken sie wie verdeckte Kleinodien . In der heiligen
Lawra , dem berühmten Höh lenk 'ojter , das . auf dem höchsten Hügel ,
Kiew vorgelagert ist . sammeln sich die Türme , Kuppeln und Kreuze
zur kirchlichen Akropolis ,

Und nun folge man in der Vorstellung dem Bauern der Ebene
durch die gestaltlo

'
e Fläch ' gkeit seiner ukrainisch -russischen Heimat .

Man denke sich den Zug der Wallfahrer am Dnjepr angelangt : am
gegenüberliegenden Steilufer liegt die „Mutter der russischen
Städte "

, mit der Lawra , mit der Fülle der Kirchen und geweihten
Stätten . Erschien dies gan ',e Bild nicht wie ein ein ' iger Ikonostas ,
wie die mit Ikonen geschmückte Altarwand vor dem Allerheiligen ?
Andacht überwältigte die Piliger , und , vorbereitet das Wunder zu
schauen und ju erleben , betraten sie einen Boden , der ihnen im
voraus geheil -iM war .

An zwei Stellen des Klostergeländes der Lawra . das eine ganze
Siedlung umfaßt und früher eine befestigte Burg darstellte , sind vor
Jahrhunderten weitläufige labyrinthische Höh ' engänge in den kalk-
haltigen Untergrund hineingegraben worden . Man wußte auch hier
im Osten von den altchristlichen Katakomben und bildete sie nach. In
den „Peschtschery"

. den Höhlen der Lawra . wurden durch ihr Ansehen
und ihre Frömmigkeit ausgezeichnete K ' osterinfassen beigesetzt- Diese
Beisetzung in den Kiewer Katakomben gewann m ' rakulöse Bedeu¬
tung . als sich erwies , daß der Boden der Lawra mumifizierend wirke .
Die gleiche Erscheinung wie im berühmten Kapuziner -Friedhof in
Palermo : auch die in den Peichtschery begrabenen Leichen zerialle -n
nicht . Daß von dieser den Frühzeiten in natürlicher Wei e nicht er -
klärbaren Tatsache bis znr Legende , bis zur Wunder - und Heiligen -
Verehrung nur ein Schritt war , ist leicht zu beigreifen .

»
Bereits 1928, als ich die Lawra zum ersten Mal besuchte, war

das Kiewer Höhlenkloster als Kloster bereits aufgehoben . Dte Mehr¬
zahl der Mönche war schon in alle Winde zerstreut . Ein Teil jedoch
war geblieben : diese Ausharrenden hatten sich ArbcttsMtlen als
Handwerker eingerichtet und sich damit ein vor ausiges U>chnrechl
an der alten Stätte behauptet . Deutlich steht mir auch noch die Ee -
stall des Katakomben Hüters vor Augen , der mich durch die Menann -
ton ..Fernen " Peschtschery führte . Die Erscheinung eines Asketen ,
haiger . lchavarzbärtig . mit einem wie verirrten Licht in den Jugen ,
zug 'eich ekstatisch und verängstigt . Die Zerstörung seiner gezst . tchen
Heimstätte , der Niederbruch der Kirche , in der er einst Zuflucht ge -
fanden , mochten sein seelisches Gleichgewicht vernichtet haben . Dienst -
willig , aber halb 'geistesabwesend leitete er den Fremden durch die
engen und niederen unterirdischen Korridore , die man teilweise nur
gebückt durchschreiten kann und die an manchen Stellen so eng
werden , daß sie es nicht gestatten , einen Entgegenkommenden pas¬
sieren zu lassen . Mit einem Wachsstock in der Hand sucht man den
Weg im Dunkeln . Aus der Wirrnis der sich kreu .enden Gänge fände
man allein nicht wieder heraus Das schwache Licht der wandernden
Flämmchen enthüllt alle paar Schritte in der Felswand eine Nische.

in der , eingesargt und aufgebahrt , einer der veralten Klostervater
ruht . Zumeist sind die Särge nicht durch einen Deckel , sondern nAr
durch eine Glasplatte geschlossen: darunter sieht man die in kirch-
liche Gewänder und Tüch . r eingehüllte Gestalt des Toten Die Ein¬
hüllung ist so enganliegend , daß die Umrisse des Kopfes , der Schul -
tern . der über der Brust gefalteten Hände , des Rumpfes , der Beine
und Füße deutlich erkennbar sind . In manchen Fällen waren die
Hände freigelegt , wobei man sich von der völligen Erhaltung der
äußeren Form überzeugen konnte : die Haut bräunlich , eingetrocknet ,
die Fingernägel unwer ehrt . Mein Begleiter zeichnet« die Märtyrer
und Heiligen , die in den Nischen ruhten , verschieden aus : manchmal
nur durch Niederknien , manchmal durch Küssen des Glasdcckels : m
einigen Füllen war es mög ' ich , die Reliquie unmittelbar zu beruh -
ren : und er scheute es nicht , dies mit den Lippen zu tun . Die Hanfig -
keit . mit welcher der Mönch seine Venerationen offenbar bei jedem
Male aufs Neue auszuführen pflegte hatte ihnen nichts von ihrer
Inbrunst genommen , ja vor einigen Objekten seiner Verehrung schien
er in Art Entrücktheit zu verfallen -

In dielom Jahr , Herbst 1930 . war auch von den Resten des ein -
stdgen mönchische Klosterlebens nichts mehr da . Selbst die letzten
schattenhaften Vertreter der alten Zeit waren verschwunden . Die
Lawra dient heute ausschließlich der Umkehrung ihrer einstigen Be -
stimmung . nämlich als sogenanntes antireligiöses Museum . Gin
eifriger Führungsbetrieb , Valutaverdienst ,

' ojcrn es sich um die Aus «
länderreijen des ..Intourist " handelt , Propaganda , sofern inländische
Exkursionen durch die Lawra geleitet werden , beherrscht den Ort .
In die Höhlengänge der unterirdischen Grabstätten ist elektrisches
Licht eingeführt , dessen nüchterne Helle die Sargnischen alles Mysti¬
schen entkleidet . Vor den Eingängen der Katakomben aber wird in
Bücherständen antireligiöse Literatur feilgeboten , jeder Stiininuirgs -
resr des Ehemaligen ist , und zwar natürlich mit Absicht , ausgerottet .

In den übrigen Gebäuden der Klosteranlage befinden sich z. T -
kirchengeschichtliche Sammlungen : auch sie sind meist , durch Beschrif »
tung und mündliche Erklärung zum Objekt antireligiöser Propaganda
gestempe t . Einen erhaltenen wertvollen Besitz stellt eine Kollektion
von Priesterornaten dar , die in Frühreifen der Kiewer Kirchenkultur
beginnt und bis in die jüngste Vergangenheit führt . Die Beziehun -
gen der ukrainischen Gewebekunst - um Auslande wird dadurch über
eine lange Zeitstreck- veranschaulicht , Seidenstoffe aus dem Orient .' Damaste der italienischen Renaissance , Brokate aus dem Frankreich
Ludwigs des Xiv . und schließlich ukrainische Gewebeerzewgnisse wur -
den in Kiew mit kultischen Ornamenten verziert und fanden dann
kirchliche Verwendung .

Außer den kirchlichen Mi -seen befindet sich in der Lawra auch
allerlei Sehenswertes zur Geschichte der Ukraine : die berühmte Kult -
statte hat ja nach den verschiedensten Richtungen , insbesondere auch
für die Entwicklung der ukrainischen Wissenschaft , eine wichtige Rolle
gespielt .

Als Bild im Stadtganzen , als baugeschichtliches Dokument , als
Stätte der Vergangenheit und als Hilfsmittel musealer Studien , hatdie Lawra noch immer eine Bedeutung die über den Anziehungspunkt
für neugierig « Fremde hinausgeht . Dennoch verläßt man das einstigeKloster nicht ohne ein see' isches Frösteln . Es ist jetzt eine Grabstätte
auch über der Erde , eine Nekropolis , hütend getötete Vergangenheit .

DieseDarstellung zeigtdeutlich
die filtrierende Wirkung der
FeuchtigkeitimMundende einer
Atikah ohne Mundstück. Der
Tabak ist dunkler gewordenals
bei der Mundstück-Cigarette, bei
der das Mundstückdas Eindrin¬
gen der Feuchtigkeitverhindert.

•elbstverständlich ohne Mundstück rauchen —
weil es gesünder ist und besser schmeckt

Ein einfacher Vergleich zeigt Ihnen , warum die
Cigarette ohne Mundstück besser schmeckt und
gesünder ist. Rauchen Sie zu gleicher Zeit ab¬
wechselnd eine Atikah und irgendeine Cigarette
mit Mundstück . Bei jedem Zuge an der Mund -
stück -Cigarette werden Sie deutlich empfinden ,
wie der Rauch heiß und beißend scharf auf Ihre

Zunge strömt , während der Rauch der Atikah

angenehm kühl und mild ist .

Die Erklärung dafür finden Sie , wenn Sie die
etwas über die Hälfte aufgerauchten Cigaretten
mit einer scharfen Schere spalten . Unter der
Lupe — aber auch schon mit bloßem Auge — er¬

kennen Sie , daß der Tabak im Mundende der
Atikah bedeutend dunkler ist als bei der Mund -
stück -Cigarette . Am dunkelsten ist er an der
Feuchtigkeitsgrenze .

Dort hält nämlich die Feuchtigkeit , deren
filtrierende Wirkung eine wissenschaftlich fest¬
stehende Tatsache ist, die Stoffe fest, die den bit¬
teren , scharfen Geschmack geben und die Kehle
reizen . Ein Mundstück dagegen läßt die filtrie¬
rende Feuchtigkeit nicht durch , ganz abgesehen
davon , daß es schon an und für sich das Aroma
beeinträchtigt , weil es nach Klebstoff oder ge¬
färbtem Papier schmeckt .

AU SLE SE - CIGARETTEN
Selbstverständlich

OHNE MUNDSTÜCK .
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Aus der Landeshauplitasl .
Karlsruhe , den 4 . November 1331.

Ein schlechtes Kafenjahr.
Wie auf den strengen, überaus schneereichen Winter , in dem

die Hasen nicht mehr weiterkamen und elendiglich zugrunde gingen,und wie auf den nassen , kalten Sommer dieses Lahres nicht anders
zu erwarten war . ist, wie aus Jägerkreisen geschrieben wird , der
Hasenbestand stark zusammengeschmolzen und das Ergebnis der
Treibjagden auf 30—1>0 Prozent des üblichen Anfalls gesunken .
Manche Jagdberechtigte — und diese tun gut daran — verzichten
gänzlich auf jeden Hasenabschuß und sagen sich mit Recht , wenn
diese wenigen auch noch geschossen werden, kann der Stand nicht
mehr hochkommen . Dabei darf nicht übersehen werden, das; die
Stücke , die den letzten Winter überstanden haben , die besten , ge-
sündesten und härtesten sein werden, deren Vermehrung nicht genug
gewünscht und begünstigt werden kann. Der Erfolg im nächsten
Herbst wird diesen kleinen Verzicht reichlich lohnen.

«-
x Todessall . Zm Alter von 58 Jahren ist hier nach kurzem schwe -

ren Leiden t>er Direktor des Erundbuchamtes Karlsruhe RudolfS t o ck e r gestorben. Der Heimgegangene ist 1873 in Tauberbischofs-
heim geboren, wurde 1896 RechtspraMkant , 1899 Referendar , 1901
Notar in Oppenau , kam als solcher 1902 nach Oberkirch und 1SU8 nach
Karlsruhe . Hier übernahm er die Leitung des Erundbuchamtes
Karlsruhe .

Im Berein Karlsruher Presse sprach am vorigen Montag in
einer Versammlung , die unter der Leitung des ersten VorsitzendenRedakteur Linder im „Darmstädter Hos" stattfand Regierungsrat
Weigmann über das Thema : .Megierung , Pressestelleund Press e"

. Er skizzierte das Verhältnis der Regierungen und
Behörden zur Presse in früheren Seiten unter dem Szepter der
Zensur usw . und wies nach , daß die >es im Laufe der letzten Jahreund Jahrzehnte immer bester geworden sei. Die badische

'
Regierung

habe ihr großes Interesse an der Presse dadurch bekundet, dah sie
sofort nach der Staatsumwälzung von 1918 die heutige Presse-
abteilung geschaffen habe. Die jetzige Pressestelle beim Staats -
Ministerium informiere die Regierung aus den mehr als 150 in
Baden erscheinenden Zeitungen über die politische und sonstige
Stimmung im Lande . Die Pressestelle sei Mittler und Vermittler
zwischen Regierung und Presse : sie diene nicht nur den badischenBehörden , sondern auch allen Reichsbehörden am hiesigen Platze.
Täglich gebe sie etwa 120 bis 150 Zeitungsausschnitte an die Be-
Hörden ; zugleich sende sie wöchentlich einmal sachlich informierendeArtikel und Notizen an die gesamte Presse Badens . In , weitesten
Matze gebe sie auch den Zeitungen , soweit dies möglich ist, die ver-
langte Auskunft . Ohne Pressestelle könne heute keine größere Behörde
mehr auskommen ; dies beweise daß überall im Reiche und in den
Ländern staatliche und städtische Pressestellen bestehen . An der
folgenden Aussprache beteiligten sich Pertreter fast aller hiesigen
Zeitungen und Korrespondenzbüros . Sie erkannten zwar die viel-
seitige Tätigkeit der staatlichen Pressestelle an , wünschten aber doch ,dag diese in die Lage versetzt werde, der Karlsruher und sonstigen
Presse mehr noch wie bisher über Pläne und Absichten der Re-
gierung , in Aussicht genommene Gesetzesvorlagen und Verordnungen
usw . die gewünschten Auskünfte geben zu können .

© Das Wohltätigkeitskonzert der Stahlhelm -OrtsgkUppe Karls -
ruhe unter Mitwirkung der Stahlhelm -Bundeskapelle Halle hatteam Dienstag große Anziehungskraft ausgeübt . Der große Fest -
Hallesaal war bis auf den letzten Platz besetzt, als unter den
schneidigen Klängen der Haller Kapelle und des Stahlhelni -Spiel -
mannszuges Karlsruhe die Fahnen des Stahlhelm mit stattlicher
Begleitung einmarschierten. Das reichhaltige Programm wechseltein bunter Folge ab in Ouvertüren , Potpourris und Märschen. Aus-
gezeichnet gelang das Steuermannslied und Matrosenchor a . d . Oper
„Der fliegende Holländer", wie u . a. auch „Die Mühle im Schwarz-
wald "

. Es war staunenswert , wie der ehem . königl. bayr . Musik -
meister R . Seifert seine Leute in der Hand hatte . Und dabei
bestand diese Kapelle fast durchweg aus jungen Leuten, die in einem
Aller von 16—-18 Iahren standen! Das präzise, harmonische Zu-
sammenspiel fand solch lebhafte Anerkennung, daß viele Märsche als
Dreingabe gegeben werden mußten. Am Ende des zweiten Teils
dankte der Ortsgruppenführer der Stahlhelm -Ortsgruppe Karls -
ruhe , Dr . L i e n a u , den Besuchern für ihr Kommen und der Ka-
pelle für ihre Unterstützung. Er wies in kurzen Worten auf den
Zweck und Sinn der Veranstaltung hin , der darin bestehe, daß den
notleidenden Kameraden durch den Winter geholfen werden könne .Mit dem ersten und vierten Verse des Deutschlandliedes fand dieser
zweite Teil des Abends seinen Abschluß . Der dritte Teil des Pro -
gramms war ausschließlich der Marschmusik gewidmet. Die exakt
vorgetragenen Fanfarenmärsche und die historischen Märsche erwirk-
ten Stürme der Begeisterung. Im weiteren Verlaufe des Abends
sprach Musikmeister Seifert der Karlsruher Bevölkerung seinen
herzlichen Dank für die warme Aufnahme aus . Und wieder spran-
gen zündende Märsche auf , bei denen auch der Karlsruher Stahl -
helmspielmannszug mitwirkte , wieder und wieder brausten Beifalls -
stürme durch das Haus . Mitternacht hatte es bereits geschlagen ,als der letzte Marsch noch einmal zart und innig aufkling : Muß idenn, wuß i denn zum Städtele hinaus . . .

= Unfälle. Ein 59 Jahre alter verheirateter Zugführer wollte
am Sonntag vormittag in der Küche seiner Wohnung in der Süd -
stadt hier eine alte Patronenhülse , in der sich noch das Zündhütchenund etwas Pulver befanden, zu einem Bleistifthalter verarbeiten .Dabei explodierte das Zündhütchen und zerriß die Hülse .Der Zugführer erlitt so schwere Verletzungen an der rechten Hand,daß ihm drei Finger amputiert werden mußten . — Ein
verheirateter 43 Jahre alter städtischer Elektromonteur fiel am
Montag nachmittag auf dem Meßplatz von einer Leiter herab , wo -
bei er sich den Kopf an einem Bodenanker anschlug . Mit einer
größeren Kopfverletzung mußte man ihn ins Städtische Krankenhaus
einliefern .

88 Wegen Körperverletzung, groben Unsugs und Ruhestörung
gelangten am Dienstag wieder mehrere Personen zur Anzeige, dar «
unter ein Kaufmann von hier , der am Dienstag abend in der
Bahnhofswirtschaft skandalierte und deshelb von der Bahnhofs -
wache vorläufig festgenommen werden mußte.

P

Der „schwäbische" Grotzsenüer Mühlacker.
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
„Wir haben in diesem Jahre schon mehr wie genug wohlberech-

tigte Kritiken über d ? n schwedischen Mühlackersender gehört . Es
ist leider festzustellen , daß die b a d i s ch e n Belange nach wie
vor äußerst mangelhaft sind . Warum erstellte man den Sender
mch Mühlacker an die badisch-württembergische .Landesgrenze ? Mit
hoffnungsvollen Worten wurde bei der Einweihung des Senders
und zuvor noch in allen Zeitungen geschrieben , daß er für die beiden
Länder Baden und Württemberg errichtet wurde und auch aus
diesem Crunde nach Dürrmenz -Mühlacker verlegt wurde ! Für jeden
Rundfunkhörer ist bekannt, daß die Maximaldauer einer badischen
Sendung eine Höchstdauer von 40 Minuten kaum übersteigt ; durch-
schnittlich beträgt sie nur 20—25 Minuten . Ich wundere mich, daß
andererseits d :e badischen maßgebenden Stellen nicht imstande sind,
Abhilfe zu schaffen und die badischen Interessen besser vertreten kön-
nen. Es wäre zu wünschen , wenn dieie „maßgebenden" Stellen sich
endlich einmal zu dieser Frage öffentlich äußern würden , nach -
dem dies ihnen schon ost genug durch Zeitungsartikel und Beschwer -
den nahegelegt wurde .

Es ist mir als Badener öfters in württembergischen Kreisen
gesagt worden, daß Baden noch selten etwas besonderes gesendet hat ,was ich mich vollstem Recht widerlegen konnte, da Baden mit den
20—25 Minuten (Lückenbüßerrolle) Sendezeit gar keine Gelegenheit

hierzu gegeben wird . Nach wie vor ischaltet man lieber zu SV Pro -
ze-nt nach Frankfurt erst um . und führt hierzu absolut fadenscheinig«und nicht stichhaltige „technische Gründe " an ( weil man eben anders
nicht hat ) und dabei wurde der Mühlacker „Schwabensender", wie ge»
sagt , nicht nur für Württemberg , fondern auch für Baden gebaut ,das jenem zumindest in jeder Hinsicht ebenbürtig ist.Wie wäre es , wenn wir Badener regelmäßiae Sendungen ver»
langen würden ? Beispielsweise Dienstags und Freitags ab 16 Uhi*.aber dur ch g e h e n d bis 24 Uhr . Wir haben in Baden gewiß mehrgrößere Städte als in Württemberg , wo man „bloß" Stuttgartkennt ! Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg und Freiburg sind Städte ,denen dasselbe Recht zusteht wie Stuttgart , und die es mit ihren kul-turellen Leistungen mit der schwäbischen Hauptstadt jederzeit auf-
nehmen können, was verschieden einzelne Aufführungen in der letztenZeit bewiesen haben . Erwähnt sei nur das Konzert der Baden-
Badener Kurkapelle im August, die man nur selten zu Gehör bekam.Lieber schaltete man nach Bad Kreuznach oder sonst nach einem Oert -
chen um und brachte lieber Bauernmustk ; auch konnte der « -schöpfte
Großsender lieber langweilige Schallpsattenmusik oder grausig -schöneHörspiele seinen Hörern als „Leckerbissen" vorsetzen . (Schwab' a-
streiche !) Die neulich erfolgte Uebertragung aus

'
Karlsrube . .Die

Prinzessin auf dem Seil "
, die sogar über die Grenzen Deut 'chlandshinaus großen Anklag fand, was aus vielen Zeitungsberichten her-vorging , ist hierbei hervorzuheben ! H . F.

Jagd und Fischerei im November.
Rot - und Damhirsche haben , mit Ausnahme Bayerns , fast in

sämtlichen deutschen Staaten noch Schußzeit. Sie umfaßt auch
Kahlwild und Kälber , beginnt aber in Mecklenburg-Strelitz für
weibliches Damwild und dessen Kälber erst am 16 . Dagegen ge-
nießen Damhirsche und weibliches Damwild und Kälber in Lippe
Schonzeit. 2m Verlauf des Monats kommt , wie „Der Deutsche
Jäger "

, München, mitteilt , die Gamsbrunft zu voller Entwicklungund bietet dem Hochgebirgsjäger manch hohe weidmännische Ge -
nüsse. Der Rehbock, der sein Gehörn abwirft , erfreut sich meisten -
orts , so in Bayern , Preußen , Mecklenburg-Strelitz , Thüringen ,Oldenburg (Landesteil Oldenburg ) , Anhalt und Lippe, der
Schonung, während der Abschuß weiblicher Rehe und Kitze in
Preußen , beiden Mecklenburg, Anhalt , Hamburg , Bremen , Lübeckund Schaumburg -Lippe gestattet , in einigen anderen Staaten aber
bereits im Gang ist.

Wald - und Feldtreibjagden mehren sich , da der Hase überall
frei ist und Fasanen , Rebhühner sowie Waldschnepfen, deren Zug
übrigens gegen Ende des Monats versiegt, zu ihrer Belebung bei-
tragen . In Oldenburg (Landesteil Oldenburg ) unterstehen
Fasanenhennen vom November ab wieder der Schonvorschrift. Ob-
wohl Auer -, Birk - und Haselhühner in mehreren deutschen Staaten
infolge ihres bald geringeren , bald stärkeren Rückganges ziemlich
weitgehend geschont werden , dürfen Auer - und Birkhähnen in Meck -
lenburg -Schwerin und Oldenburg (Landesteil Birkenfeld ) , Birk¬
hahnen in Mecklenburg-Strelitz , Oldenburg (Landesteile Oldenburgund Lübeck) , Birkhennen in Lippe bis 14 . , Birk - und Haselwild in
Braunschweig, Bremen , und Haselwild in Hamburg noch in diesemMonat erlegt werden . Der Zug der Wildenten und -gänse dauert
an , führt manche seltene nordische Gäste auf unsere Gewässer und
gestaltet damit die Jagd aus diese Vögel interessant .

Der Winterbalg des Haarraubwilds steigt im Wert , so daß sein
Fang lohnend zu werden beginnt . Das gefiederte Raubwild be-
findet sich zum Teil noch am Zug , der hauptsächlich Nebel- und
Saatkrähen aus nördlichen und fernöstlichen Gegenden zu uns
führt . Die Fütterungen für Schalenwild sind instand zu setzen und
je nach den Witterungsverhältnissen zu beschicken , desgleichen
empfiehlt es sich , Schutzvorrichtungen für Rebhühner zur Angewöh-
nung bereits jetzt anzulegen und sie ebenso wie die Futterplätze für
Fasanen regelmäßig mit Futtermitteln zu versehen. Dem Wilderer -
unwesen ist dauernd Aufmerksamkeit zu schenken . Hecken , Dickungen
und die sie durchschneidenden Wildwechsel sind öfters nach Schlingen
abzusuchen .

Renken haben , mit Ausnahme von Kilchen und Maränen ,
Schonzeit. See- und Bachsaibling sowie See - und Bachforelle
laichen. Aesche , Barsch . Hecht. Regenbogenforelle und Schied beißen
noch. Die Hauptsangzeit des Hachens nimmt ihren Anfang.

Nothilfe in öer P/arrei St. Bernhard.
Die Pfarrgemeinde St . Bernhard (Karlsruhe - Ost) hat sich im

Hinblick auf die zahlreichen Notstände, die dort zu lindern sind . ent>
schlössen , an eine breitere OessentlichkeitEinladung zum Besuch einer
Wohltätigkeitsveranstaltung ergehen zu lassen . Die
Veranstaltung sindet in der Zeit vom 7 . bis 12 . November 1931 im
Annahaus . Bernhardstr . 13 , statt . Die Eröffnungsfeier ist am
Samstag , den 7. November, nachmittags 4 Uhr. Die Räume des
St . Annahauses find am Sonntag , den 8. November, von 11 Uhr
vormittags , und an den folgenden Tagen bis einschließlich Donners -
tag , den 12. November von 3 Uhr nachmittags an geöffnet. Das
Programm der Veranstaltung weist erfreulicherweise wieder die
Mitwirkung hervorragender künstlerischer Kräfte bei den verschie-
denen Veranstaltungen auf. Die Wohltätigkeitsveranstaltungen der
Pfarrgemeinde St . Bernhard haben sich ja immer durch ein reich-
haltiges , gutes Programm ausgezeichnet. Solange die Räume ge-
öffnet sind , ist stets für musikalische Unterhaltung Sorge getragen .An jedem Abend ist überdies ein ausgewähltes Programm mit
Bühnenspielen , gesanglichen' und musikalischen Darbietungen vorge-
sehen . Das „Wsässische Theater "

, mehrere Männerchöre , eine Musik -
lapelle , sowie bekannte Solisten vom hiesigen Landestheater und ausder frei schaffenden Künstlerschast haben sich zur Verfügung gestellt .An drei Abenden ist in angemessenem Rahmen Tanzgelegenheit ge-
boten.

Das freundliche Interesse , das der Pfarrgemeinde St . Bernhardim Hinblick auf die zahlreichen sozialen Aufgaben in früheren Iah -
ren erwiesen worden ist. läßt erhoffen, daß auch jetzt wieder weiteste
Schichten der Bevölkerung das gute Werk durch Besuch der Wohl»
tätigkeitsveranstaltung unterstützen werden.

Isl die evangelische Slerbevorsorge sicher ?
Durch den Zusammenbruch der „Devaheim" un>d der „Deu^ag",'Zweier Gründungen des Zentralausichusses der

'
Inneren Mission,St **15 Vertrauen auch in andere Unternehmungen der InnerenMillion erschüttert worden. So geht ein Fragen in der evangelischenUielt herum : „Ist die EvangeiUsche Sterbevorsorge sicher ?" Die ftefteAntwort auf alle diese Zweifelsfragen gibt ein soeben im Druckerschienener „Gutachtlicher Bericht über die Evangelische Vorsorge,gemeinnützige Versicherungs-Ak -tiengesell'chaft in Berlin "

. Der Ver-
iasfer dieses Gutachtens ist der bekannte Münchener HochschullehrerPkvsestor . Dr Hanns Dorn , dessen Sonlderfach die Versicherun' s»
Wissenschaft ist und der als Vorsitzender des Vere'ns für Versiche-rungswisienschaft und als Mitglied des Verstcherunqsbeirates desRelchsauisichtsamtes für Privatversicherung *11 den besten Fachleutendes Versicherungswesens in Deutschland gehört . In seiner Schrift®™ '

i
er den Wunsch der bei der Sterbevorsorge Versicherten ,Klarheit darüber zu gewinnen , ob das evangelische Versicherungs-werk nach allen Richtungen ausreichend gegen eine ähnl che Kota«

strophe wie beim Devaheim-Konzern gesichert ist. voll und ganz an.Eingelzend behandelt er die Gründung , den Ausbau , die Entwick-
'lung und die Zukuwstsaussichten der evangelischen Vorsorge Auchweist er daraus hm. daß bei der Lebensversicherung vom Staateeine besonders strenge Aufficht ausgeübt wird . Das Gutachten " -' p-
felt in dem Satz : Evangelische Vorsorge, gemeinniitziae Ver-
sichsrungsaktiengesellschaft , ist eine in ihren rechtlichen , technischenund organisatorischen Grundlagen einwandfreie Versicherungs-Unternehmung. Ihre bisherige Entwicklung ist gesund und gibt zuirgendwelchen Befürchtungen für -die Zukunft keinen Anlaß .

"
Daraus geht hervor , daß >bic Evangelisch« Sterbevorlorge auchweiterhin das volle Vertrauen der großen Zahl der Versichertenverdient .

]f
"~

Voranzeigen der Veranstalte r.
Donncrotag . den 5. November 1831 , nacum. lUJt,r e 3 Tase dauernde große H e r t> ft «=St u it ft * 91 « f t i n ttt© alerte M o 08 , Kaiserstr . 137 . Der Katal -oa enthält über 60(1m>mern , lAcmÄlde. Tevviche . Möbel . ?' ntwilltilt ?n imt > fSnftfgrSFitSSI

beginnt
" "

.
"
-
""" " ' ^ SÄi " ö N °v- mb«r 19Z1. nachm. HB Nbr .

der © ale
9^ umitnern, »ivwi , «i»rinnrcroreiF IITJO -Trrrrn&rgegenstände, welche nunmehr zur Versteigerung gelangen und auf ibreR- " ver karrcn! Es bietet sich hier jedenfalls eine ä« nst^ che-legenheit zum Erwerb guter «stücke unü sind die Taxpreise der allge¬meinen Lage entsprechend sehr nieder angesetzt.
_ Holte Klotten . Am yreitag , nachm. 3 Uhr , und abends8 ItBr , ftnöet im Restaurant .Lrokvinl "

, Ludwigsvlatz , ein Vortrag über
. .Verstellung von Torten und Kalt - Platten " von Krau Heber »
Busse . Kreiburg statt . ( Näheres sieh « im Anzeigenteil ) .

Filmschau «
) ! ( des Südens - in de« Badischen Lichtwlelen . Die Amerikaner

verstehen sich meisterhaft Äaraus , historische Zeitläufte auferstehe, , »u lasse»
und im Bilde fest Inhalten . Ein etla anter Beweis hierfür ist der in den
Badischen Lchiwielen im Konzerthaus zur Vorführung gelan « enke Flor
der Urft National Pietures in Hollywood .Kose des Südens ".
Ter genannte Hilm führt in die Tage der i» a n i fch-nie vi kan i i chen Ober -
Herrschaft in Kalifornien mit ihren Rer >olutionsw !rrcn , Sem Kamvs einer
neuen Zeit gegen spanische Grande « «. Spanische Toni » und Caballeros ,
an altem Adel den Kllrfte nge schlechtern der alten Heimat gleich, rcg'iereni
und beherrschen das Lanö . Ans dieseoii Boden geschichtlichen lyefchebens
und im Rahmen einer unvergleichlichen lantichaftlichen <? chönHeit mllett
sich die abenteuerlichen Schicksale der Hauptpersonen ab . M a r y A ft o r
gibt der «»eftalt der Rosita mit Charme und vvllendeteni Aebreiz Ausdruck
und Beseelung . Il >r Partner Gilbert Roland in der Rolle des
männlichen und eolen . vor keiner Gefahr zurückschreckenden Liebhabers
Juan de Caftillo verleiht »der Handlung Schwung und Leben . G u ft a v v.
Seiffertitz spielt den bluigieriaen blies der geheimen Polizei mit
starken Ansdruelsmitteln . Sieben ihm fallen ans ft [ o r a Finch als
mannstolle Wi . we nnd Montagn Lope als General Römers . Ei »
Film , in dem sich die Welt romantischer Abenteuer die wundervolle
Schönheit

der kalifornischen Landichait in seltener Eindringlichkeit ev

Auszug aus den 2tandesbück »ern Karlsruhe .
Sterbefälle . 2. November : Cbristina Steinbrunn geb . Kam -

merer , 40 Jahre alt , Ebefrau von Karl Zteinbrunn . Maler : Christiane
Winkler geb . Schlechter . 84 Jahre alt . Witwe von Christ . WinkUr .
Installateur : Brunhil », Zimmermann . 19 Tage alt . Vater : i>r . ed .
rich Zimmermann , Arbeiter : Friederike Sinspert geh . Zimmeru »aun ,
30 Jahre alt . Eheirau von Anton Stuvrert . Tüncher . 8 . November :
Auauft St u m m . JgMtioe r , 81 Jahre alt . Privatmann .

Anmutig durch Waikerwelleu .
Denken Sie daran meine Dame , bas; Ihre Dauerwellen die Form -

fchönheit bewahren , wenn sie von Zeit zu Zeit in Wasferwcllen gelegt
werden . In dem modernst eingerichteten , bestgelei êten Tamenfalon
Frida Schmid t , jetzt ft a i f e t ft r . 2 07 , werden Ihre dieSbezügl «de»
Wünsche zu »ihnen bestimmt ungewohnt niedrigen Ausnabmeprufen
gerne befriedigt .

kaufen Sie
am billigsten

beim
I. Hunsi-

Kürschner Neumann
Erbprinzenstr . 3 , am Rondeiipiatz. — fluch gegen Teilzahlung.

MllNtMchung.
Tie Inhaber der im

Monat Ätar , 11)31 un¬
ter Rr . 69H! bis mit
9fr . 10155 ausgestellten
bzw . erneuert . Pfand -
scheine werden hiermit
ausgeford ., ihre Plan -
der bis längstens 8.
Nov . 1931 ans, » lösen
oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt er -
neuer « zu lassen , wid -
rigeichalls die Pfänder
zur Berfteigernng «« -
braebt werden . (11142)

Karlsruhe ,
den ;!0 . £ ft . 1981.

Stitbt . Pfandleihlafse .

Wenn Ihre Verdauung
nicht in Ordnung ist ,

wenn Sie taglich zu jchädlichen Abfuhr -
Mitteln greifen müssen, um sicheinen Stuhi »
gang zu erzwingen, dann lassen Sie sich
gesagt sein, daß es ein ganz hervorragendes
Naturmittel gibt , welches Ihren Stuhlgang
inOrdnung bringt Es sind dies vie einfachen

Jleda-Frü
'ihtewiirfer

SiesindnoUtommen unschädlich imGebrauch .
bestehen hauptsächlich aus Feigen und Darm »
gleitöl . Wirkung immer nach S Stunden ,
auch in ganz schweren FöUen Srholtlich ui
Avothelcii, Drogerien u. Hcformoaufera in
Patfuniisn III Hrao.so , 8JB 1.20 u . «m ! .. .
EDUARD PALM • MÜNCHEN N 13.

werden rafch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten IBadifche Presse ».Brisiumsdiläge

5 . bis 7 . Nov . 1931
Es sind aus verseh . Privatbesitz
noch mehrere Perserteppiche hin¬
zugekommen , darunter 1 alter
Serabend (355X265 ) 1 Täbris
(290X390 ) 1 Bochara u . a . Selten
günstige Gelegenheit zum Er¬
werb von (Jualitätsstücken !

CäalerieMoos
K a i s e r s t r a s s e 187

Druck «Arbeiten
für Industrie H a n d e l unt
Private liefert In modernei
Ausführung sehr preiswer

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 - 54

Heirat
Ob . -Ztaatöbeamter ,

Dr . jnr ., 39 Jahre ,
gute Erschein ., vorn .
Eftarakter . wünscht mit
gev ., hüvscher Dame
zw . Anvalinuidg ernst-
gemeint . Kezievnngen
in Verbindung ;i> tre-
ten. Vollk ^ moderne
Wohnungseinrichtung

vzrtianden . ökft . Zu¬
schriften mit Bild , das
zurück gegeb . wird . u .

an die Bad .
Presse Fil . Hanptpoft .
Ttrengfte Diskretion .

Fräul . ti . Lande , 28
I , alt , evgl ., 1 .«>S gr .,
schwnk, schöne Ansft .
u . MAX) M Bermög .,
snlbt Anschluß an
Herrn zweelS

Neigungsehe .
Zuschriften it . F .W7R )
an die Badische Presie
Filiale Werderplatz .

öftren elegant . Maß-Anzug fertigt Ihnen ^

zu äußerst billigen Preisen

Ch . Dietrich , Herrenmaßgeschäft
Kaiserstr . 124 1 Treppe. t

Türkischer
Sprachunterricht ges.Angeb . unt . « 24549a
an die Bad . Preffe .Jg . . geb . Man » sucht

wöchentlich 2 Abend¬
stunden , nr allgemein .

Weiterbildung .
Geogr ., Liter . . Geich . ,
Enal . Ana . ii . 88810
an die Bad . Presse .

Maschinen- * 1
Schreibarbeiten |

Abschrift, h . nach I
Diktat , « tenogr . I
n . Verviclfältia . I
erl . fanb . n .viinkt - 1
lich b . bill . Ber . >

Kran Kallinick. I
Leovoldftr . l5 . n I

Unterricht in
Zittier , Laute .

Mandoline .
Biollnc erteilt

I . JUi » . Musillelirn .
BlnmenNr ü <1561 Wo Kann Dam

2— 8 Abende in der
Woche ardl . Unterricht
im Znschn. n . Nälien
v. Wäsche erh ., !>!äbe
Marlwiav od . Hauptv .
erw . Ana . u . HS 14ZÜ«
«n d. Badifche Preffe .
Siliale Hauptpost .

Se&ta bis Quarta
Nachhilfekurs Franz .,
Mach ., Deutsch, durch
erf . Lehrer . Preis pro
Stunde 1.50 Mark.

Angebote unt . BZ8W
an die Bad . Presse .

gar keine Frage , am besten ist» OKASA «
nach geheimrat dr . med . lahusem

OKASA ist das Reaktivierun ^smittei unserer Zeit .
Der Gehalt an wirksamen Hypophysen
und Keimdrüsen - Hormonen in Okasa ist
standardisiert . Diese Hormone in Verbindung
mit nervenstärkenden u. potenzsteigernden vege¬tabilischen Extrakten ergeben die aulierordentr
liehe Wirkung von Okasa bei sexueller
Neurasthenie , Impotenz , geistiger und
körperlicher Erschlaffung und vorzeitigemAltern . Okasa ha selbst In hartnäckigsten
Fällen seine Wirkung erwiesen , in denen
andere Mittel erfolglos blieben . PROBO
PACKUNG UMSONST mit Literatur u. Qutachten ,
neutral verpackt , gegen 80 Pf . für Porto durch
RAD LAU E RS KRONEN - APOTHEKE ,
BERLIN W laO FHIED RICH STRASSE 160.
100 Tabletten Okasa -Siiber für den Mann 9.50,

Okasa -Gölu für die Frau 10.50.In allen Apotheken erhältlich !
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Die Söhenslrahen bleiben im Winter offen.
n . Bühl , 4. Nov. Hier hat eine Besprechung der maßgebenden

Stellen über die Offenhaltung der Höhenstraßen in diesem Winter
stattgefunden. Trotzdem die letztjährige Offenhaltung eine bedeu-
tende Summe erforderte , war an der Auffassung, das? im Interesseeines geregelten Höhenverkehrs auch in diesem Winter die notwen-
digen Gelder bereitzustellen sind. Es ist hiernach sichergestellt , das!die Fahrstraßen für Klein - und Großkraftwagen nach dem Bühler
Höhengebiet (Bühlerhöhe . Plättig . Herrenwies , Sand . Hunds-
eck. Ilnterstmatt ) und nach dem Hornisgrindegebiet über
Neusatz , Neusatzeck. Unterstmatt offengehalten werden. In d »esem
Zusammenhang erörterte man auch die Frage , ob künftig die
Offenhaltung durch Verwendung von motorischen Schnee -
pflügen durchgeführt werden soll. Eine probeweise Durchführung
ist schon für diesen Winter in Aussicht genommen.

Neuer Bürgermeister in Walldorf .
r . Walldorf , 4 . 9Jov . Am Dienstagabend fand der mit größter

Spannung erwartete dritte Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt.
Hierbei wurde Landwirt Gustav H o r s ch mit einer großen absoluten
Mehrheit zum Bürgermeister der Stadt Walldorf gewählt . Er er-
hielt 80 Stimmen . Die restlichen 18 Stimmen verteilten sich auf

lichen Fraktionen und des Zentrums zurückgetreten sind . Die Wahl
verlief ruhig . Bei Bekanntgabe ds Resultates hatte sich eine viel-
hundertköpfige Volksmenge vor dem Rathaus angesammelt.

■fc
* Ottenau , 4 . Nov. (Slus der Gemeinde.) Zur Beschäftigungder vielen Erwerbslosen werden zurzeit neue Notstands -

arbeiten , u. a . der Bau einer Kanalisation und die Anlage einer
neuen Straße ausgeführt . Auch die Legung eines neuen Kabels von
Caagenau über Ottenau nach Ebersteinburg und
Baden - Baden brachte manchem Erwerbslosen willkommenen
Verdienst. — Nach Erreichung der Altersgrenze ist Forstwart
Weiser aus dem Eemeindedienst geschieden , den er 27 Jahre hin-
durch mit aller Gewissenhaftigkeit erfüllt hat . Seine Stelle soll ein-
gespart werden. . . . . . .n . Bühl . 4. Nov. (Städtische Finanzen .) Obwohl der dies-
jährige Ertrag aus dem 660 Hektar großen Wald durch die allge-
meine Holzmarktkrisis sehr fühlbar zurückging und die Notverord -
nungen seil Verabschiedung des laufenden Voranschlags Ende Jun ^
unvorgesehene Belastungen brachten, war der Ausgleich der städti-
schen Wirtschaft bis jetzt möglich . Der Grund ist in der äußerst
vorsichtigen Aufstellung des 1931er Etats zu suchen. Die Steuer -

. zahler konnten von den Notverordnungssteuern (erhöhte Biersteuer .Bürgersteuer . Getränkesteuer) seither verschont werden. Gegen un.erwartete weitere Belastungen hat der Gemeinderat schon AnfangSeptember einen zweckmäßigen Riegel vorgeschoben . Die Erteilungvon Austragen und Bestellungen ist nur noch für solche Fälle zuge-
lcmen , in denen durch Unterlassung einer Handlung , die mit geld-
lichen Leistungen der Stadt verbunden ist. der Stadt erheblicheRechtsnachteile erwachsen würden . Es handelt sich um die ernstesteMaßnahme , welche die Gemeindeverwaltung seit Kriegsende treffenmußte. Sie wurde sehr ungern ergriffen , weil man während der
vergangenen Jahre die Förderung des ortsansässigen Gewerbes
durch Bereitstellung von Arbeit sich besonders angelegen sein ließ .
Die Not zwang dazu.

fz. Holzhausen ( Amt Kehl) , 4 . Nov. (Pächter fordern 30 Proz .
Pachtermäßigung .) Die schwere Lage der Landwirtschaft kam in
einer Versammlun g der Pächter und Landwirte hier in aller
Deutlichkeit zum Ausdruck . In dieser Versammlung wurde zu d«n
Pachtzinsen der Güter der Badischen Domänenverwal -
t u n g und der E v a n g . S t i f t s v e r w a l t u n g Stellung genom -
men und einstimmig erklärt , daß es unmöglich sei, die Pachtzinsen zu
bezahlen und daß mit Rücksicht auf die Überschuldung der Pachter
selbst die gerichtlichen Betreibungen ergebnislos oerlaufen mu „ten.
Infolgedessen beschlossen die Pächter , bei den beiden Verwaltungen
« ine Pachtzinsermäßiqunq von 30 Prozent zu. beantragen

ul . St . Georgen i. Schw ., 4. Nov. (Aus dem G -me .nderat .) Bei
der Stadtgemeinde werden bis auf weiteres Verwaltungslchrlinge
nicht mehr eingestellt. — Wohlfahrtserwerbslose werden Zu öffent¬
lichen Arbeiten herangezogen als Gegenleistung für die erhaltene
Unterstützung. Wohlfahrtserwerbslose , die über 50 Jahre att sind,
und solche , die mindestens 60 Prozent erwerbsbeschrankt sind , werben
von diesen Pflichtarbeiten entbunden. Wer die Arbeit ohne! stich -
haltigen Grund verweigert , wird von der Unterstützung misge
schlössen.

Der Fall Levita . In unserem letzten Bericht über den
Hungerstreit von Harry Leoita ist insofern ein Irrtum vnterlaufen ,
als die ärztliche Ueberwachung des Angeschuldigten nicht durch St
Croissant sondern durch Med -Rat Dr . Schönig " so. gt -

5 Osfenburg. 4 . Nov. ( Wegen !l»ordver,uch am Ehemann fest-
genommen.) Die anfangs der dreißiger Jahre stehende Ehefrau
Maria W e n d l e von I ch e n h e i m , die in der Nacht zum 21. Okto-
ber ihren erheblich älteren Mann durch Beilhiebe zu töten versuchte ,
konnte in Ohlsbach nunmehr festgenommen und ins hiesige Ämts-
gefängnis eingeliefert werden.

Zwischen Karlsruhe und Raslall.
Slreifzug durch die obere Kardl .

Der Hardtwald an der Straße nach Mörsch und F o r ch h e i m
glänzte dieser Tage in der Sonne mit dem Rest seiner Herbstpracht.
Im Dorf Förch heim sind die Landwirte beschäftigt, noch in
Hemdsärmeln am 2. November die Weißrüben nach Hause zu
bringen . Im Hintergrund rauchen die Kamine der Brauerei
Grünwinkel . Am Eingang des quadratisch angelegten Dorfes
wird ein neues Haus erbaut — gegenwärtig eine Seltenheit . Die
nahezu 3000 Einwohner zählende Gemeinde macht einen guten Ein .

neuerbauten Volkshaus der Freien Gewerkschaften und dem schon
länger bestehenden kath . Vereinshaus . Das dreistöckige Rathaus
ist alt und ziemlich schmucklos. Die in rotem Sandstein erbaute
Kirche steht hier nicht , wie im allgemeinen üblich , inder Mitte des
Dorfes , sondern an der äußersten Peripherie nach Westen . Rechts
vom Altar sind in einer Nische die Namen der etwa 80 Gefallenen
der Gemeinde verzeichnet . Eine ansprechende Pieta weist aus den
religiösen Ehrarakter des Gedächtnismals hin . Das Innere der Kirche
wurde vor einigen Jahren erneuert und macht einen sehr freund-
lichen Eindruck . Das Schulhaus , 1908/09 erbaut enthalt schone ,
lichte Säle . Vis kurz nach dem Krieg gehörte Forchheim noch zum
Amt Ettlingen . Jetzt ist es Karlsruhe zugeteilt , mit dem es aufier
der am Wald entlangziehenden strategischen Linie eine Privatbahn
verbindet . Wie überall , so ist auch hier die Zahl der Arbeitslosen
sehr beträchtlich.

In Sehweite liegt Mörsch , eine große Gemeinde m,t über
4000 Einwohnern . Am Eingang von Ettlingen her stehen ganze
Straßenzüge neuer Häuser. In diesem Jahr ruhte jedoch die Bau -
tätigkeit fast gänzlich . Vor zwei Jahren erbaute die Freie Turner -
schaft eine schmucke Festhalle. Daneben fällt das in ganz modernem
Stil erstellte Arzthaus auf . Der große Friedhof macht einen sehr
günstigen, gepflegten Eindruck. In der Mitte , vor dem Kruzifix ,hat der von Mörsch gebürtige Pfarrer Peix , der im Juli dieses
Jahres starb, ein sehr schönes Grabdenkmal erhalten . 2n der an-
sprechenden , stattlichen Kirche ist das Gedächtnis an die im Welt -
krieg gefallenen 100 Mörscher mit Tafeln um eine Pieta festge-
halten . Alte Mütterlein knien davor und beten für ihre gefallenenSöhne . In zwei großen Schulgebäuden, von denen das eine ganzmodern wirkt , wird die Jugend unterrichtet . Die Schullastennehmen die Finanzen der Gemeinde, in der es sehr viele Arbeits -

lose gibt , sehr in Anspruch . Die Straßen machen einen sauberen
Eindruck .

Zwei Kilometer davon entfernt liegt das Rheindorf Neu »
burgweier . Es gehört , wie Mörsch . zum Bezirksamt Ettlingen ,aber zum Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe . In der SJiitte der etwa
700 Einwohner zählenden Gemeinde steht ein altes Kirchlein dessen
gotischer Chor aus der ersten Hälfte des Id. Jahrhunderts stammt.Es faßt kaum 100 Personen . Deshalb möchte die Gemeinde seitvielen Jahren ein neues , größeres Gotteshaus . Die Backsteine sind
schon seit 4 Jahren zu diesem Bau ausgeschichtet . Aber womit soll
die kleine Gemeinde die erforderliche Summe von 70 000 Mark auf-
bringen ? Sie wird deshalb auch fernerhin von Mörsch aus pasto -
riert werden. Eine große Rolle spielt hier der Fischsang ! in den
Wassern des Altrheins und im Rhein selbst , der nur 1 Kilometer
entfernt ist , gibt es deren genug. Die Ueberfahrt ans jenseitigeUfer besorgt ein Mann aus Neuburgweier seit mehr als 30 Jahren .Die Silberpappeln stehen den Rhein entlang wie ein RegimentSoldaten mit vergoldeten Helmen. Der Rheinwald glänzt noch inallen Farben . Er ist ein beliebtes Jagdgebiet , da er eine MengeGeflügel und Hasen birgt . Die Leute waren gerade daran , dosGras der Inseln heimzuführen. Bei der diesjährigen zweimaligen
Überschwemmung kann es nur als Streu verwendet werden. Die
einzige Industrie am Platze , die Ziegelei , ruht vollständig. In den
sauberen Wirtschaften bekommt man guten Wein und ausgezeichnete
Fische.

Nur 3 Kilometer davon entfernt liegt Au am Rhein , ein
schmuckes Dorf mit 1600 Einwohnern . Es,gehört zum Amt Rastatt .Auch hier stehen die Verhältnisse schlecht . Besonders hart werden
diejenigen Arbeitslosen betroffen , die sich ein Häuschen gebaut habenund nun ihren Verpflichtungen nicht mehr nachkommen können . Border breitangeleyten Kirche steht das einfache Kriegerdenkmal , mitKränzen geschmückt . Das Rathaus gegenüber ist ein hübsches Fach -
werkhaus . Der Rhein ist 3 Kilometer vom Ort entfernt . Die grüneUniform der Zollbeamten erinnert daran , daß wir an der Grenze
l , _ Gegenüber liegt das elsässische Städtchen Lauterburg , von deindie Kirche sichtbar ist. Hier befindet sich am jenseitigen Rheinuserein Anlageplatz für Kohlen und Holz . Schiffe verkehrten sehr wenige,da der Rhein z . Zt . wenig Wasser hat . Nach der BahnstationDur Mersheim besteht von Au eine Autoverbindung . ImVintergrund grüßen die zackigen Schwarzwaldberge, von den letztenStrahlen der untergehenden Sonne beleuchtet.

Tödlicher Verkehrsunsall .
— Langensteinbach. 4 . Nov. ( Drahtbericht .) Ein Motorrad -

»a-hrer aus Ellmendingen holte am Sonntag nachmittag sei-"en Freund aus Weiler zu einem Tanzvergnügen ab . Nachts um3410 Uhr wollte er diesen Freund wieder nach Hause zurückbringen.Kurz vor Weiler fuhr er aber auf einen Baum auf. Sein Sozius ,der 25 Jahr « alte Wilhelm Schäfer war sofort tot , während derFuhrer ,n bewußtlosem Zustande nach Pforzheim ins Kranken-haus gebracht wurde , wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt .
) ( Durlach. 4. Nov. (Verkehrsunfälle .) In der Hauptstraße inDurlach wurde am Dienstag nachmittag ein 4 Jahre altes Kindauf dem Fahrdamm von einem Motorradfahrer angefahren undumgeworfen, wobei es sich eine Beule an der Stirn und eine leichteGehirnerschütterung zuzog. Nach Zeugenaussagen soll den Motor -radsahrer keine Schuld treffen , da das Kind, das von seiner Muttergesuhrt . die Hauptstraße überquerte , sich plötzlich losriß und demMotorradsahrer unversehens ins Rad lief . — In der Hauptstraßezwischen Herren - und Schloßstraße kam es am Dienstag nachmittagwieder einmal zur Kollision zwischen einem Straßenbahnzug undeinem Lastkraftwagen . Der Motorwagen der Elektrischen verlordabei einen Handgriff .— Gernsbach, 4. Nov. (Eine Verkehrsstockung ) gab es auf der

^ iurgtalbahn beim Tunneleingang oberhalb der Tenetschlucht . Ein
Wagen des Güterzugs entgleiste und der nächstfolgende Wagen schobden entgleisten Wagen hinauf . Erst nach Eintreffen d«s
Hilfszuges konnten die Wagen wieder auf das Gleis gebracht wer-
den . Der Personenverkehr mußte mehrere Stunden durch Pendel -
verkehr zwischen Forbach und Langenbrand aufrechterhaltenwerden.

l . Langenbrand (Murgtal ) 3. November. (Ein frecher Bursche .)Dieser Tage , um die Mittagszeit , hat ein von auswärts stammender,hier wohnhafter INjähriger Bursche , ein 20jähriges Dienstmädchenvon hier in der Nähe des Ortes überfallen und zu vergewaltigen
versucht . Nur der ganz energischen Gegenwehr des Mädchens ist es
zu verdanken, daß der Unhold sein Vorhaben nicht zur Ausführungbringen konnte. Der Bursche konnte ermittelt werden. Die Unter -
suchung durch die Gendarmerie Forbach ist eingeleitet .

Schönmünzach , 3 . Nov. ( Vermißt . ) Der in Schwarzenbergwohnhafte Schulbauer unZ, Gemeinderat Frei ging am Freitag

abend mit seinem beleuchteten Ochsenfuhrwerk hier vom Gasthof
„Zum Schiff" weg . Das Fuhrwerk kam allein zu Hause an , wäh-
rend Frei seither vermißt wird . Wahrscheinlich ist er in die geradeum diese Zeit hochgehende Murg geraten und ertrunken . Trotz eifri«
gen Suchen« konnte der Vermißte noch nicht gefunden werden.Kork (bei Kehl) , 3. November. (Ein tragisches Schicksal.) Der
56 Jahre alte Arbeiter Leopold O st e r m e i e r, der für eine kürz«
lich zusammengebrochene Schreinerfirma eine Bürgschaft unterfchrie-
ben hatte und dafür jetzt in Anspruch genommen werden sollte , hat
sich in der Nacht zum Dienstag in seiner Wohnung erhängt . In
einigen Tagen sollte sein Anwesen zur Einlösung der Bürgschaft
zwangsversteigert werden.

Neues Leben auf Schloß Mainau.
Das Idyll der Insel Mainau im Bodens«

unweit Konstanz, weit bekannt durch sein
Schloß und seine hervorragenden Park - und
Gartenanlagen , hat durch Erbschaft im Prinzen
Lennart von Schweden einen neuen Be-
sitzer erhalten . Der Prinz wohnt mit seiner
bürgerlichen Braut und ihrer Mutter derzeit in
Konstanz , um später auf Schloß Mainau
überzusiedeln. Währenddessen zieht auf der
Mainau neues Leben ein , indem das Schloß,
dessen Wohnräume heutigen Erfordernissen nicht
mehr entsprechen , mit Zentralheizung , neuer
elektrischer Anlage . Telephonanlage usw . ver«
sehen wird . Der alte Stilbau an sich wird ge-
wahrt . Auch im Park wird nichts verändert ,
nur eine erhöht« Pflege wird Platz greifen und
auf der Seeseite ist die stark zugewachsene Front
durch Entfernen einiger Bäume gelichtet wor-
den. Sehr wichtig ist. daß auch mit dem neuen
Beziehen des Schlosses der Park für die
Allgemeinheit als Besuchsziel wie
bisher offen bleibt . Darüber hinaus
will Prinz Lennart noch beim Verwaltungs -
«ebäude einen zweiten Bau ausführen lassen ,der den Ausfluglern als Restaurant dienen soll.

bld. Freiburg . 4 . Nov. ( Aus dem Bürgersteig vom Auto tödlich
überfahren.) Im Vorort Haslach wurde der 19 Jahre alte Me»
chaniker Schulz , der mit einem Rad auf dem Gehweg stand, voneinem Kraftwagen überfahren und getötet . Das Auto fuhr auf den
Gehweg und schleppte Schulz noch etwa 20 Meter weit mit, rannt «dann auf den Fahrdamm zurück und raste gegen einen Baum , den
es glatt abrasierte . Dann prallte es schließlich auf einen zweitenBaum , der gleichfalls umgerissen wurde. Der Wagen wurde dabei
schwer beschädigt und der Führer blieb mit erheblichen Kopfver-
letzungen liegen.

% Wehr , 3 . Nov. ( Schwerer Zusammenstoß.) Ein mit zweiPersonen besetztes Motorrad aus Schönau i . W. stieß mit gtoßer
Heftigkeit mit einem Höhenwagen aus O e f l i n g e n zusammen.Wahrend der Soziusfahrer mit leichteren Verletzungen davonkam,wurd« der Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt.

Brände im Lande.
Großweier (bei Bühl ) 3. November. (Anwesen niedergebrannt .)Am Montag nachmittag brannte das Anwesen des Sattlermeisters

Kaltenbach , während die Bewohner auf dem Felde waren , nie-
der . Trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr konnte nur das
Mobilar und das Vieh gerettet werden. Die Brandursache ist un«
bekannt. Der Geschädigte ist versichert .

&
b. Reicholzheim, Amt Wertheim , 3. %ov . Unter dem Verdacht

der Brandstiftung wurde ein hiesiger Einwohner verhastet und indas Landgerichtsgefängnis Mosbach eingeliefert .

Milde Witterung.
Das große nordwl>steuropürche Tiefdruckgebiethat feinen Einfluß

inzwischen bis nach Nordfrankreich und Norddeutsch ' and erweitert .An der französischen Aermelkanal - Küste herrscht Sturm . Wir befindenuns noch am Rande des südosteuropäischcn Hochdruckgebietes undhaben vorderhand das heitere und trockene Wetter behalten . Di«Temperaturen sind jedoch schon gestiegen , im Süden des Landes istes föhnig warm geworden. Nach der bisherigen Entwicklung der
Wetterlage werden ai ' ch wir nunmehr in den Bereich der Zyklonegelangen, womit die bisherige Trockenperiode abgeschlossen und Wcst -wetter eingeleitet werden wird .

Wetteraussichten für Donnerctag , den 5. November 1331 - Wei¬tere Bewölkungszunahme , im Süden noch vielfach föhnigheiter . Sehr m,ld und starke , in der Höhe zum Teil stürmische Süd -we>twinde Niederschläge vorerst höchstens im Norden des L a n-des . Nachtfröste nur noch auf der Baar .
Wasserstand des Rheins :
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SttdwesfdeulsdieJndustrie-und Wrtsdiaffe-Zeitung
Londoner Finanzprobleme /
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London , 2. November .
In der zuversichtlichen Stimmung nahm die Londoner City das

erstaunliche Ergebnis der Unterhauswahlen entgegen . Es wurde als
Eieg der wirtschaftlichen Vernunft gepriesen und im Sinne umfang -
reicher Maßnahmen zugunsten der heimischen Industrie gedeuiet .
Dementsprechend wurde die Aufwärtsbewegung der meisten Kurse
fortgesetit , die seit der Abkehr vom Goldstandard — wenn auch in
« ticißlichen Grenzen — den Charakter des hiesigen Wertpapiermark -
tes bestimmt hat . Um Klarheit darüber zu gewinnen , wie sich der
Wahlsieg der nationalen Regierung an der Börse auswirkte , seiendie Kurse einiger repräsentativer Papiere am letzten Samstag vord«m Wahltage und am darauffolgenden Morgen wiedergegeben :

Cables and Wireleß , Vorz .
Courtaulds
Imperial Chemicals Claim
Imperial Tobacco
Woolworlh
Vickers
Es stimmte jedoch bedenklich , dah die Bank von England sich

trotz der politischen Entspannung und trotz einflußreicher Stimmen ,die für eine Erleichterung des Geldmarktes Stellung nahmen , nicht
zu entschließen vermochte , ihren Diskontsatz herabzusetzen . Desglei -
chen blieb die allgemein erwartete Besserung des Sterlingkurses aus ,und der Druck auf die britischen Staatspapiere dauerte an . Schließ -
lich konnte sich auch die Verbilligung der Zinssätze im Marktverkehr ,die noch Mitte der Woche festwstellen war , nicht im gewünschten
Matze behaupten . Unter dem Eindruck der Goldabgabe von 15 Mil -
lionen Psund Sterling , der größten in der Ge 'chichte der Bank von
England — einer Transaktion , die im Zusammenhang mit der Ab -
deckung des französisch- amerikanischen Kredites erforderlich wurde —
verschärften sich dann die Schwankungen der Sterlingdevise mit einer
fühlbaren Tendenz nach unten .

Durch die Abführung baren Goldes nach Newyork unv Paris
hat die Bank von England verhütet , daß ihr größere Währung «-
Verluste aus der Teilrückzahlung des Kredites erwuchsen . Nur fünf
Millionen P

' und Sterling wurden m Dollars und Francs zurück-
erstattet , und es ist nicht einmal bekannt , ob diese vorhandenen Be -
ständen entnominen oder zu Berlustkursen erworben werden mutz-
ten . Insoweit also und als stilüchweigende Bekundung der Absicht ,an den Regeln der Goldwährung grundlätzlick festzuhalten wurd -
die Transaktion in der City mit vollem Recht , begrüßt .

Andsrer 'eits aber wurde durch den neuerlichen Goldverlust der
sehr delikate Zustand der englischen Währungsverbäl -tnisse weitesten
Kreisen sichtbar . Man hat es bislang als ein günstiges Zeichen be-
grüßen können , daß der Notenumlauf sich mit gegenwärtig 35« ,03
Millionen Lstr . praktisch auf der Höhe der gleichen Periode im Bor -
jähre gehalten hat . Auch spricht oie Tatsache , daß Schatzkanzler
Snowden noch vor den Wahlen den Staatshaushalt in rigoroser
Werse zu stabilisieren vermochte , gegen eine inflationistische Inan¬
spruchnahme des NoteninstiMes durch Ausgabe von Schatzanwei -
sungen zur Abdeckung von öffentlichen Ausgaben . Die weise Geld -
Politik der Bank von Ehland hat endlich einem Anziehen der Preise
im täglichen Leben bislang einen fehr wirksamen Riegel vorschieben
tonnen . Die amtlichen Stellen bannen jeden Gedanken an eine infla¬
tionistische Aufblähung des Wirtschaftslebens aus ihren Erwägungen .

Nichts destoweniner ist eine baldige Lö' unz des Währungsprob -
lems die nach dem Siege der nationalen Regierung vielfach erwartet
wird .

'
sehr schwierig , wöil eine Anzahl von Voraussetzung ^ , vorerst

nicht erfüllt zu sein scheinen. Durch die Goldab -.zabe vom vergangenen
Samstag ist der Go 'dbestand der Dank von Eng ' and von rund 187
auf 122 Millionen Lstr . und ihre „Reserve an Noten " von 56 auf
41 Millionen Lstr . gesunken . In letztgenannter Ziffer sind zu allem
Ueberfkuß die 15 Millionen Lstr . enthalten , um die kurz vor der
Goldkrise jener Betrag an Noten , deren einzige Deckung die An -
weisuirgen des briti ' chen Schatzamtes darstellen , auf 275 Millionen
Lstr . erhöht wurde . Die Notenreseroe von 41 Millionen ist also das
einzige Instriment , das die Bank von England zur Zeit besitzt, um
vermehrten Ansprüchen des Weihnachtsgeschäftes an den Zahlung ?-
nlittewerkehr gerecht zu werden . Man fragt sich jetzt , ob das Institut
gegen Monatsende beim Schatzamte wird vorstellig werden müssen,um eine weitere Vermehrung jener 275 Millionen Lstr . fiktiv ge¬
deckter Noten zu bewirken . Im Anschluß an eine Aeußen 'ng der
„Times "

, die diesen Kurs als wahrscheinlich betrachtete , ist eine
lebhafte Diskussion darüber entstanden , ob die Bank von England
sich ,' ,u der angedeuteten und zweifellos wicht ungefährlichen Maß¬
nahme entschließen wird .

Fürs erste hat sie durch Abtragung eines Teiles ihrer ausländi -
schen Verpflichtungen die Goldspanne für den heimischen Zahlungs -
verkehr verringert , und man folgert daraus mit Recht , daß nicht
nur der geltende Diskontsatz aufrechterhalten

Von unserem llioniloner Vertreter
Dr . Adolf Halfeid .

werden , fondern auch die Festigung der privatenGelds ätze anhalten dürfte . Ferner wird es in Anbetrachtder geschilderten Umstände in maßgebenden Kreisen der City als
müßig bezeichnet , jetzt schon Betrachtungen über die Möglichkeitenemer Stabilisierung des Pfundes Sterling und vollends über seine■künftige Basis anzustellen . Eine Bemerkung des Leiters von
Barclay 's Bank , der eine Rückkehr zur alten Goldparität befür -
wartete , löste , was immerhin bemerkenswert ist , ein sehr mißv . r -
gnügtes Echo in der City aus . Es gibt Leute — zumal in der Industriewelt — die sich bei dem gegenwärtigen Zustande garnicht ein -
mal unwohl fühlen . Sie entstammen dan deichen Kreisen , die auchmit ihren extremen Schutzzolliorderungen Macdonalds und Baldwin
ihre Aufgaben nicht gerade erleichtern .

Der Rückschlag, der sich in der Stimmung der City seit den
Wahlen geltend gemacht hat , die schwache Tendenz des Sterling¬kurses in den letzten Tagen und die allgemeine Ungewißheit werden
jedenfalls in dem Silin « gedeutet , daß die eigentliche Arbeitder Nationalen Regierung trotz ihres gewalti «

gen Triumphes an den Wahlurnen jetzt erst beginntund daß das Werk der Stabilisierung , das natürlich den ersten ?Aatz
beansprucht , gewisser unerläßlicher Voraussetzungen bedarf . Dazu
gehört nach ziemlich allgemeiner Auflassung zuvörderst die Same -
rung der Handelsbilanz , deren Passivität bislang derartig hoch war .daß die Sterlingwährung schließlich nicht mehr behauptet werden
konnte . Ob nun die konservative Beweisführung zutrifft , oder nicht ,Tatsache ist es , daß einschneidende Maßnahmen zur Einschränkungder Einfuhr gegenwärtig als eine Aufgabe betrachtet werden , die
erfüllt werden muß , bevor die Rückkehr zum Goldstandard vorgenom¬men werden kann . Immer wieder wird mit Nachdruck betont , daßin dieser Richtung schon deshalb die allergrößten Sicherungen ge -
troffen werden müssen , weil der jetzige englische Goldbestand nichtin vollem Umfange als Deckung für künftig « Zwecke gewertet werden
kann — weil die Bank von England am 1 . Februar 1932 weiters
30 Millionen Pfund Sterling an Newyork und Paris abzu ' ühren
hat , und weil schließlich auch das britische Schatzamt an Amerika und
Frankreich 8» Millionen Pfund Sterling schuldet , die im August des
.tächsteu Jahres fällig werden . An der Fähigkeit der nationalen
Regierung , sich erfolgreich mit den Problemen auseinanderzusztzen ,zweifelt niemand , aber ebensowenig verkennt man die Mühselig «
keit des Weges , der noch vor ihrliegt .

Schwächere Tendenzgestaltung im Freiverkehr .
Entspannung am Geldmarkt . — 1 Pfund — 3 .72 Dollar . — Nordische Valuten weiter schwach .

B rli » . 4 . Nov . ( ifttnfIprudO Der miherbörMche Tclcvhouverkehr lagbeute schwächer . 91nt verschiedenen Gebieten zeigte sich kleines Angebot ,was schon genügte , die Kurs « 1—1% Prozent gegenüber den gestrigenAbendnotteruugen . die noch unter den gestrigen Vormittag -snotierungenlagen , herunterzudrücken . Karben und Siemens waren angeboten auchwtontamverte lagen unter Druck . SpeÄatbewegniigeu waren heute nicht »ubeobachten . Das Geschäft bewegte sich in engstem Rahmen . Pfandbriefewaren ebenfalls eher weiter schwächer mit Ausnahme einiger Liauidations .Pfandbrief «, di« gesucht waren . Kv-numinalobligationen und Hypotheken -pfandüriese waren dagegen angeboten .Mit Interesse sieht man in Börsen kreis« ,, der heutigen Sitzung desBörsenvoritant,es entgegen , in der über den weiteren Abbau der nochschwebenden T e r m i u « n g a g e m e u t s beraten werden wird Währenddie Privatbankier ! ! Vorschläge unterbreitet haben , wonach die „ och schwe¬benden und vielfach notleidenden Engagements durch ein « Stützungsbankübernommen werden sollen , die sich verpflichten soll , die übernommenenEffekten vorläufig nicht , n versichern , kommen von Grof,bank !eite Vor -schlüge , endlich die Engagements abzubauen unt bei Nichtbegleichung derT ifiereiizen zu Exekutionen *u schreiten . Man denkt hierbei an den 16. No .vember als ,'iabltag .
Am Geldmarkt setzten sich die Rückflüsse fort . Die Lombard -rückzahlungen verhinderten heute nicht mehr eine Entspannung , so öaftsich der Sat , auf 8—g Prozent ermäkigeu konnte . Immerhin bestehenzwischen Geldnehmern und Geldgebern in der Krage der Bonität nochankcrordcnlliche Spannungen .
Von Devisen lag das Pfund unsicher . Mau nannte einen Kursvon 3 .72 gegen Kabel . Bemerkenswert war die weitere Schwächeder nordischen Valuten , speziell Stockholms . London : Stock -

Holm gab auf 17.40 nach .
Züricher Devisennotierungen vom 4. November 1931 .
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Berliner Produktenbörse.

Berlin , 4. Nov . 1Funkspruch . ! Die Tendenz an der Berliner Ge -
treidebörfe ist heute schwächer geworden . Nach fast lehutägiger Auf -
wärtsbewcgung kam in Weizen stärkeres Effektivaugebot heraus . Und
auch in handelsrechtlicher Lieferung zeigte sich die Provinz verkaufswil -
liger . Die Unternehmungsluit auf der andere » Seite allerdings war
zunächst gering , da das Weizeumehlgeschäft beschränkt ist und Neigung
besteht . Sie weitere Entwickeln « « der Situation abzuwarten . Der Kurs -
stand hat sich im Vergleich zu gestern um etwa 2 RM . verbilligt . Beim
war W | . » W> ■ .feilste llu na maßgebend . Man erwartet für die nächste Äeit
Anfuhren . Alcherdern behindern mögliche Mahnahmeu der Regierung
Dispositionen auf längere Sicht . Roggenmehl ist in Posten , die über den
laufenden Tagesbedarf hinausgehen , ich-iver abzusetzen . Ter Konsum
sucht vielmehr uachgieb -ige Forderungen , an denen es zunächst aber noch
mangelt . Promoter Hafer fehlt , « timmnngögemäk ist die Marktlage
ruhiger . Ter Verbrauch zeigt sich wenig ansnahmesähia . zumal in den
Ickten Tagen viel auf Meinung gekauft worden ist . Gerste für Brau -
wäre gefchästslos . Industrie - und Futtersorten bleiben zn VortagspreiS
»twa weiter gesucht .

Berlin . 4 . Nov . IFnnkspruch .1 Im Freiverkehr der Produktenbörse
stellten sich heute die Preise ( in RM . , Getreide je IlM flg . ) : Weizen ,märk . Dez . 240 . März 250 . Tendenz fester . : Roggen , märk . Dez . 207,März 212 .50. Tendenz fester : Hafer , märk . Dez . 168, März 179.
Obst - und Gemüsemärkte .

Weinhrim lBergstrak «) , 8. Nov . (Obst - und Gemiisearotzmarkt .1 Tafel -
Hirnen S—8 , Etzbirnen 3—5, Kochbirnen 2—3, Taselmnel 8—12, Etzäpfel

4—7 , Wirtschattsäpfel 3—4 , Quitten 12, Nüsse 22—29. Anfuhr gut , Nach¬frage mätzia .
Zueker .

Magdeburg . 4. Nov . Weih,ucker innerhalb 10 Tagen — RM . Not ».31 .50, Nov .—Dez . 31 .50 RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen , 4 Nov . Baumwolle . Schlnhkurs . American Middl . Univ .« taniard 28 , mm . l« o per engl . Pfund 7.78 Dollarcents .Bremen , 4 . Nov . iFunkspruch » BaumwoU -Tcrmiuuoiierniigen : De -
Keniber 7.(11 G 7.07 B . Jan . 7 .07 G 7.14 B , März 7.17 G 7.24 B . Mai
7.39 G 7 .40 B . Juli 7.5« G 7.59 B , Oktober 7.78 G 7.85 B . Tendenz :abgeschwächt .

Liverpool . 4. Nov . «Funkspruch . » Baumwollerössuuiigskurs « ( in
engl . Pfund ! : Januar 4 .80—4 .81 , März 4.84—4.85, Mai 4.91— 4 .92, Juli4.9«—4.97. Ruhig .
Hanfmarkt .

Italien : Sowohl auf dem ober - als auch unteritalienischen Marktwurden nicht unerheblich « Käufe « « tätigt . Di « Preis « sind unverändert fest,da besonders . die Eigner mit Abgaben immer noch zurückhaltend sind .Jugoslawien : Die Ablieferungen von Banernhanf -Neuröfi « zeigen
die

Notierungen
rege .

Hansabank e . G. m. b . H., Mannheim .
H . Mannheim . WM

gewordene Genossen
GV . die Erhötmng < . W .Am'fichisrat iwn 3 Mitglieder , ii « ziigleich die A« >gab « haben , die Geschi' kts-«ebahruni der letzten Jahre nachznprüfcn . Di « Versammlung stellte sich inihrer überiviegenden Mehrheit aus den Standpunkt , N»h das Institut er -- - ~ . i u'wi I 'UÖ Vllv itiiliuiui ti *»allen vleiben müsse und erklärte sich nmiomehr mit bei Fortführung «in -

begründete Alissicht am Reichshils « bestehe , Über d !e « £verstanden , als
Zeit noch verhandelt wird . Voraussetzung für diese Hilfe rfi jedoch dieErhöhung des Anteils , sowie cin 3l>prozcntiger Nachlast der Mlänmger ,deren rechtlicher Anspruch zunächst einmal 2 bis 3 J >ahr « zin ! 1oS bleibtund nach Ablauf dieser Zelt ausbezahlt wird . Auf Grund des Ergebnissesder Abstimmung kann angenommen werden , dah die Genossenschaftsbankerfreuten bleibt .
Die wirtschaftliche Lage der holzverarbeitenden Industrie .

. Nach dem Bericht d«? WfrtschaftZ !verban »eZ der deutschen HotziMi ?strie hat das Preisniveau der bcnö .igtcn Roh - und H l̂fsmatenalien im
September und Oktober 1931 einen weiteren Rückgang nicht er ' ahren .Die unbegründete Erhöhung der Holzschraubenpreise durch den Solz -schraubeiwerband in Köln in einer Zeit des allgemeinen Preisabbaueshat das lebimste Befremden der Verbraucher hervorgerufen und zu Be -Ichweroen beim Reichtwirtschaftsniinistcrium geführt . Die Absatzverhält -
Nisse lsaben sich in den letzten lochen nickt gebessert . Ein leidlich b«friet »i-geilder Anf :ragsbestand liegt lediglich bei einer Reihe von Betrieben der
Möbelindustrie vor . In den Übrigen Zweige » des Holzgewerdcs sind die
Absatzverhältinfse als äusterst schtecht »u bezeichnen . Ganz besonders eiltdies von denieni «?<" i Branchen , die vom Bamnarkt abhängig sind . TieHolzbaniwdnstrie e t , rt «t durch die vorgefehcu « Errichtung von Erwerbs -lo enstedlungen <mre Aufträge , doch decken die für die einzelneu Sied -
lungsfiell «n ausgeworfenen Mittel nicht einmal die Selbstkosten . Not «
standsfrachtwrife sind für diese Lieferungen dringend erforderlich . Auchim übrrgen Hol ^gewerbe sind die Preif « änderst gedrückt . Diesem Nück-gang der zielbaren Fertigwarenprcise stehen fest unverändert hohe Produk -tieuskosten gegenüber . Aeuh «rst schwierig sind auch die Verhältnisse ausdem Geld - und Kapitalmarkt . Insbesondere den Klein - und Mittel -betrieben ist es selbst gegen Hergab « erstklassiger Hnpothekeii im allge -meinen wicht möglich , die notwendigen Betriebskredite zu erhalten . D eMöbelindustrie klagt über ?ine zunehmende Beschädigung der Seu -
düngen aus dem Bahntransport . — Auch der Auslandsabsatz ist durchdie überhöhten Gestehungskosten und die Zollmaueru des Auslandes be-droht . Für verschiedene Zweige des Holzg «werb « s wirkt sich Absinkender nordischen Valuten nachteilig auf die Konkurrenzverhältnisse ans >««Erportmärkten und auf den , Jirlandsniartt aus . Die Aussichten werdenallgemein als iebr trübe angesehen , wenn sich nicht die Reicksrcgierun «endlich entschli « tzt . durch radikal « Senkung der öffentlichen Lasten dasKlein - und Mittelg «werb « lebensfähig zu «rhalten .

Ltstt besonderer Anzeige .

Mein lieber Mann, unser herzensguter und treusorgen -
der Vater

Rudolf Stocker
Direktor des Grundbuchamtes

ist nach kurzem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
gestern nachmittag 4 Y* Uhr, im Alter von 58 Jahren , sanft
entschlafen .

Karlsruhe , Köln-Deutz , den 4 . November 1931 .
In tiefer Trauer :

Clara Stocker , geb . Meisner
und Kinder.

Beerdigung : Samstag , vorm . 11 Uhr . Seelenamt : Montag,den9 . Nov .
7 Uhr in der St . Elisabethenkirche . Beileidsbesuche dankend verbeten .

Trauerhaus : Vorholzstraße 32.

KonKurs
vermeidet

HochhSuser
K'he , Hirschsir . 11.

Rohrstühle
wd . Hill, geflocht . Götz
Nachs ., -Schillers,r . 31,$ .

Immobilien

Suche g>ut>gehendc
Bäckerei und

Konditorei
sofort ju Pachten mit
Borkaussrechi . Off . u .
OL4iil!̂ a an Bad . Pr .

Erfinder
Da« Buch : „Ha * mnf

I nocherfunden werden 7"
wird «rati * versandt .

Fo1kmar , Berlin .
I Wllm.. WUbetm «a»e T

Ohne Diät '
bin ich in kurzer Zei ,

20 Mnd leichter
icword . durch ein ein -
acheS Mittel , welche ?
ch jedem gern kosten-

los mitteile . «ASSMt
Frau Karla Mast ,

Bremen 37 St.

Rechtssachen
Rentensachen
Mahnsachen
erledigt Ihnen billigst

RecntsDOro Berkenhop!
Karlsruhe , Herrenstr . 20

Fernruf 5875 .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Frtts Fischer ,
aaiserftr . 138 . Tel . 1073

Weißnäherin
perfekt , bewand . auch
In eins . Kleid . , sucht
Kunde » in u . auß . d .
Houis« Angebote unt .

an Bad . Press « .

^ Znltandletz .
alt. Parkettböden
insbesondere in Laden -
und WirtschaftSloralen
empfiehlt sich *
Emil Zautcr , Zcpprlin -
strafte 11 . Teles . KIM.

Kinderloses Ehepaar
nimmt

Kind
in liebevolle Pflege .
Angeb . unt . St 24601o
an b. Badische Presse ,

Etagenhaus
zentrale Loge , 3X4 u .
1X3 Zim . u . Zubchör ,
Preis X>000 RM .. bei
8—100 (10 M AinalÄg .
zn Mf . dch . A. Fahrncr ,
Douglasstr . lO, Tel .MS2

(11S6S)

in Bruchsal bei äußerst gllnftiaen Bedin -
guiigeu ver bald zu vcrvachten . Angeb . unt .H Z4SZVa an die Badische Presse .

Brauerei-
Hauntsussdisnk

mit Saal u . Neben »
zinnnern , ist au tiich-
iige , kantionSfiihig «
WirtSleute unter gllu -
stigen BedilMmgon

zu verpachten .
Angeb . unter H11757
an hie Bad . Presse .

Neubau
mit Laden , sowie 3 u .i Z .- Wobng . , 4ftö (fifl .
in sehr guter Lage
preiswert , b . 10 000 M
Anzahl , zu »erkaufen .
Angebote unt . 8117W1
»n die Bad . Presse .

KWitalanlage!
ttSU8

mit 2 u . 3 Z .- Woh -
uungen . sehr rentabel ,
bei 8000 M Anz . zu
»erkauseu . Angeb . u.
2511758 an Bad . Pr .

Gelegenheitskauf !

Haus
mit 3 u . 2 Zim . -Woh -
liiutificn. Eins ., massiv
aeba ut , Sreue rw . 57000
M , Miete 5100 .« , für
35 000 .H bei 6—8000
M Anzahl « , zu verkf .
W . Ruf , Kaiferftr . III ,
Telefon 1190. (11814 )

f TRAUERANZEIGEN
DANKSAGE -KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F.THIERGARTEN
Buch- und Kunst-Druckerei I Tel . 4050-54
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

raueKaarenidd färben!Cru
1 \

Pas seit Jahren bewährte biologische HaaratSrkung «*
wasser ENTRUPAL ges . geech . fDhrt den geschwäch¬
ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente ( Farb¬
stoffe ) zu , sodaQ grau » Haare und Nachwuchs auf
natürliche Welse die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
u. Haarauafall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Flasche RM. 4 .80 . Prospekt kostenlos «
Drogerie Carl Roth . Karlsruhe ,

Herrenstraße 26/28 .

Druckarbeiten
werden rasch u . vreis -
wert angesertial in der
Druck . F . Thiergarten .

Tät . Teilhaber
ges. m . ca . 4—500 M.
Neue Salve . Offert u .
(£3626 an Bad . Press« .

Suche aus Privat -
band zirka

50 000 M .
in Teilbeträgen von
2000—20 000 .// gegenrrstkl . H»votheken - l5tn -
iragungen . Es wollen
nur « elbstgeber Ös -
serteu einreicken . An¬
gebote n . H . E . 14524
an die Badische Presse
Filiale Hanvtvost .

Teilhaber
Mll u . tätig , für ristkol .
Unternehmen . Erfor -
d« rli » zirka Z000 Ml .
bei sehr günstiger Ver -
dienstchance gesucht .
Ansobot « unt . Q !?7K5

an die Bad . Presse .

um Mark
als 1. Suvolhek auf
großes Anwesen von
selbstgeber «esnckit .
Offerten u . 50124518a

an die Bad . Presse .

Baulvarverttiille
zus . KS 000 FrllhI .
1932 auSzahlb . a . Bau -
Herrn zu veraob . Anz .
ca . 20 %. Angebote an
» arl Killiau , Architekt ,
karlSr ., Kanonieriir . 1

(FH71M

7VW «lack
1 . Hhpothek,

auf bezogenen Neubau
gesucht. AnMbote imt .
G 117S« an d . Bd . Pr .

Suche zur Ablösung einer Hyvothek

10000 Mk.
ans Privathand f . gutgehendes Sotel aus d .
Schmarzwalde . Erstklassige Sicherheit vor -
banden . Angeb . , anch von Hvvothekenbanken
erwünscht , unter H. 14Z2S an die Ba -
difche Press « Siliale Hauptpost .

Achenbach -Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos

Gebr . Achenbach
o . m . b . H.

Eisen - u .Wellblechw .
Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,Draisstr . i Tel . 422 .
Gebrauchte u . unschön
gewordene (11510)

MmöKel
werden nach Svezial »
verfahren w . neu . An »
seriiaun « neuer Korb »
ftiiftte v . 4 M . Blu .
menkrivveu v . 2,5».^ .
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„Nein , sondern der , dem Sie zuletzt ein Paar alte Schuhe

geschenkt haben . Ihr Schuster in London arbeitet sur Sie natürlich
über Ihren eigenen Leisten .

"

Da beariff Vandeveer den Zusammenhang und sagte grimmig .

..Ich danke dir . mein Junge . Gib mir meinen Schuh wieder

3Ur äljütenb stapfte er dem Hause zu. Noch am Weg trafen sie den

neuen Gärtnergehilfen . Er war ein robuster Bengel von etwa

zwanzig Jahren,
' grobinochia und grog , mit Schwelnsauglein und

Sommersprossen . An den Fussen trug er Schu ^
Professors wie ein Ei dem andern glichen , Au

e, die denen des
ur waren sie stärker

abgebraucht .
^ ^ ^ ^ z^osen getan , die du in der letzten Zeit

hier gestohlen hast ? "

„Ich habe keine Rosen gel -. .. - . .
.Mg ' nicht ! Du hast erst vor v,er Wochen ein Paar Schuhe

von mir bekommen . Deine Fußspur »st deutlich zu sehen . Der Junge
hier hat sie mir gezeigt ."

Der Bengel schojz einen giftigen Blick auf den Pfadfinder und

schwieg.
„Heraus mit der Wahrheit !

getan hast , laste ich dich laufen .
Polizei .

"

Wenn du
Wenn nii

estehst, was du damit
t . kommst du vor die

„ Ich habe sie meinem Bruder mitgegeben . Er fährt jeden
Morgen mit der Milch auf den Markt . Dort verkauft er auch die
Rosen .

"
Es war klar , daß der Bengel die Wahrheit sprach.
. .Du kannst deine Sachen packen und gehen .

"

Wütend drehte der Bursche sich um und ging weg . Dabei machte
er einen Bogen , um an dem fremden Pfadfinder vorbeizukommen
der etwas abseits stehend dem Auftritte gefolgt war .

Dicht vor ihm holte er plötzlich kurz mit der geballten Rechten
aus , um seinem Entdecker einen Boxstoß in den Bauch zu geV "
und . . . lag im gleichen Augenblick mit einem Schmerzensschrei
dem Boden . Der andere hatte blitzschnell die Hand gefangen und
mit einem Dschiu -Dschitsugriff umgedreht .

Der Professor sprang hinzu , um dem Schwächeren gegen einen
n. Aber der Pfadfinder wehrte ab ." ' Er verdient eine Lehre .

neuen Angriff beizustehen .
Lassen Sie ihn nur ruhig kommen .

Verwundert trat Vandeveer zurück . Der lange Eärtnerjunge
prang auf und warf sich wie ein Wütender auf .die schlanke Gestalt

vor ihm . Gleich daraus rollte er im Bogen über die rechte Schulter
des Pfadfinders und schlug mit dumpfem Dröhnen auf den Kiespsad
nieder . Er mußte einen schweren Fall getan haben ; denn seine
Augen waren geschlossen. Nach einigen Sekunden aber stand er

töhnend auf und hinkte schnell weg .
„Erledigt "

, sagte der Pfadfinder und wischte sich die Handflachen
an seiner Jacke ab .

Vandeveer schaute ihn verblüfft an .
„Jetzt glaube ich es , daß du dich nicht schlagen läßt . Aber

hättest du ihn nicht niederboxen können ? Du bist zwar schwächer,
aber viel geschickter als er .

"

Ich kann nicht boxen . Boxen ist außerdem rob .
„Du findest Boxen roh ! Ein englischer Junge , der nicht boxen

kann und Boxen roh findet ?"

. Ich bin kein Engländer . Ich bin Amerikaner . Mein Vater

heißt William I . Rickeberg . Ich bist Gerry Rickeberg .
"

Professor Vandeveer blickte erstaunt auf . Das war also der

Sohn seines geheimnisvollen Nachbarn , von dem die ganze Gegend
sprach . Der Sohn des enorm reichen Rickeberg , des Amerikaners ,
der für eine Riesensumme das Schloß , und die beinahe unermeßlich
großen Ländereien um dasselbe von Lord Ashton gekauft hatte . Der
Verkauf hatte Ashton wieder flott gemacht . Nun tonnte er wieder
in großem Stil in seinem Londoner Palast leben und seine zwei
anderen Landgüter instandsetze » . Der Amerikaner aber hatte fabele
hafte Neubauten aufführen lassen , von denen niemand etwas Ge
naueres wußte . Die Arbeiter waren aus dem Ausland gekommen
und kein Mensch verstand ihre Sprache . Eines Tages waren sie
wieder verschwunden und im Dorf zerbrach man sich die Kopfe , was
sie denn hier gemacht hatten . Einmal schlichen Neugierige in einer
mondhellen Nacht an das Schloß heran . Auf den Wegen , die sie
schon als Kinder benützt hatten , wenn sie den Kaninchen des Lords

Schlingen legten . Aber zweihundert Meter davor war ihnen etwas

ganz eigentümliches zugestoßen .
Plötzlich , jäh und grell , durchtrillte ein scharfer Glockenton die

Luft . Ein Scheinwerferstrahl blitzte auf , umfing sie und begleitete
sie auf ihrer gejagten Flucht bis sie keuchend wieder am Straßen
rand standen . Seitdem mieden sie das Schloß .

Und der junge Pfadfinder mit dem verblüffenden Gemisch
widersprechender Eigenschaften war der Sohn des geheimnisvollen
Schloßherrn .

Vandeveer war Gelehrter und Weltiyann . Die Erzählungen
der Dorfbewohner machten keinen großen Eindruck auf ihn . Aber

immerhin war er neugierig geworden und das heutige Zusammen -

^
„Also du iist der Sohn meines neuen Nachbarn . Die Bekannt

schast hat jedenfalls auf eine recht ungewöhnliche Art begonnen .
Willst du einen Augenblick bei mir eintreten ? "

_
Der junge Pfadfinder verbeugte sich und wiederum zog eineunge . , ,

leichte Rote über sein Gesicht.
„Eine Mischung von Kind und Weltmann

amerikanisch "
, dachte sich Vandeveer .

und so ganz

5lr . 514 . Seife 1 .

lieber die Terrasse und durch die weite Flügeltür betraten fte
das Haus .

Es trug den Stempel der Persönlichkeit Vandeveers , des ge-

lehrten Holländers , dessen Namen die ganze Welt kannte besonders
eitdem er für seine chemischen Forschungen aus dem Gebiete der

Kohlenstoffverbindungen den Nobelpreis erhalten hatte . Eigentlich
war er gar lein alter Mann . Knapp über fünfzig . Seine Schulung
hatte er zu Hause in Holland genossen. Wie alle seines Landes

prach er geläufig mehrere Weltsprachen . Zuerst war er Arzt gewor -

den . Das hatte ihn dann auf das Gebiet der Chemie hinubergesuhrt
Hier fühlte er sein Arbeitsfeld liegen . Mit eisernem Eifer und
einem hohen natürlichen Empfinden für den Aufbau der Elemente
bahnte er sich den Weg zu neuen Erkenntnissen . Das hatte ihm
auch den ehrenvollen Ruf an die englische Universität eingetragen ,
der er nun schon sechzehn Jahre lang angehörte . Dabei war er nicht
einseitig . Er hatte viel Sport getrieben , Weltreisen gemacht und

ruhig gezielt , auch wenn ein Fehlschuß das Leben aufs Spiel gesetzt
hätte . Auf dem Boden der Halle lag ein Tigerfell , neben dem

Fenster hing eine gespannte Löwenhaut und an den Wänden man -

ches schwere Geweih . Dazwischen ein Ständer mit verschiedenen Ge-
wehren . Von der schweren Elefantenbüchse bis zur leichten Schrot -

flinte für Wasserwild .
..Was für prachtvolle Waffen "

, rief Gerry begeistert aus und
liebkoste mit den Augen die mattblanken Läufe .

Vandeveer lächelte . Er begriff die Anziehungskraft , die so er -

lesene Waffen auf einen Jungen ausüben mußten .
Er erklärte ihm die einzelnen Stücke und staunte , wie fach -

mäßig und verständnisvoll der Junge antwortete . Er kannte sich in
Waffen sichtlich gut aus .

Hierauf nahm er ihn in sein Arbeitszimmer mit . Vandeveer' ' neugierig , wie sich der Junge zwisch
Und Bücher gab es dort zur Genüge .

en Büchern benehmen
An den hohen Wän -

den liefen die Bücherreihen entlang . Verschiebbare Leitern dienten
dazu , sie zu erreichen . Ueberall auf den Tischen und Stühlen des
weiten Raumes lagen Bücher . In allen Sprachen und aus allen
Fächern der Wissenschaft .

Gerry war an den Mitteltisch getreten und faßte mit schnellem
Griff ein Buch . Ein leises Lächeln stand in Vandeveers Augen . Es
war sein großes Werk „Die Kohlenstoffketten und ihre Stellung im
Weltenausbau "

. Aber nicht in der englischen , sondern in der deutschen ,
der Leipziger Ausgabe . Da hatte der Junge nach etwas gegriffen ,
von dem er sicher nichts verstand .

Gerry schlug das Titelblatt auf und sah mit bewundernden
Augen den Professor an .

„Die Nobclpreisarbeit "
. sagte er mit Ehrfurcht in der Stimme .

„Was ? ! Du kennst das Buch ?"

Und ob ! Sogar in derselben Ausgabe . Es hat mir böses
Kopfzerbrechen verursacht , als ich es vor Jahren zu studieren be-
gann . Aber langsam habe ich mich doch hineingearbeitet ."

Einen Augenblick versagte Vandeveer ' die Stimme . Der sech -
zehnjährige Pfadfinder hatte vor zwei Jahren bereits seine Koh -
lenstoffketten zu studieren begonnen ! Ein amerikanischer Junge
~ die deutsche Ausgabe !

(Fortsetzung folgt .)

O Anmutig

durch Waßerwellen

Kopfwaschen mit WasserwpllenM. 1.80
Damen-Frlsier-Salon
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und 5 % Rabatt !

Preis - Abschlag ! !
D - mensoblea vo » 2 NM . an
Herreniohlen _ von 8 SiM . au
kommt nur Ia Kcrnlcder (Eichculohe-

ntubcitfletbuüfl ) zur Verarbeitung .
' *

_ grfmWMnjf « nftq !» ynr ' arfiir Ä « ee 4ii .

Bei der am Donnerstag , d . 5. ds . Mts .
" ' Sinnenden Kunst - Auktion , Galerie
Moos , Kaiscrstnße 187. wird ein
iJelgeuiüüle von Weißiiaupt (11349)

Kühe an der Tränke
Großes Galeriebikl . sel -

hi ? ^ ächtifre « Stück . Vorbeslchtisung
Mittwoch abend.

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 . beim Rondelplatz

Pianos , nur beste Fabrikate !

{■Offene Besnleiden »
verursachen

Reine Schmerzen
bei Anw . r . Apoth . Brunswicker ' s
schmerzstillender , von in uen he raus¬
heilend . Wundsalbe . .MOMENTAN " .
Viele Anerkennungen Aerztl . ver¬
ordnet geg Krnmpfaderngeschwttrc .
Flechten etc . In Apotheken e rha .lt!
ä 1.75. 3J25 6.- . In Karlsruhe :

Kronen -Apotheke . Niederlage .

Eilt !
Hobt » Sie Stoff für
Alibis ? Guter ff . Slv .
ff . Arbeit . Angeb . unt .

nn Bad . Press « .

ÄSbel aller « rt
wenn auch beschädigt ,
werden angekauft u.
bar bezahlt. Angebot,
unter S 8827„ - >' die
isiadifcke Pr elle.
Roll .-« ttens » r .. Büro -
D !vl .. S » reibt .. - >» ■
Biickerickr . . lt . « « « •
8. ff . »es. An » unl .
1' 3sü3 an d Nd . » r .

Pers .- Krag ., grau .gebr .
zu ff . ges. Sflns. nnt .
H. O . I « jS an d . Bad .
Presse . Kil . Hauvlvo »-
(Siut erhalten . Beiirost
su kaufen gel . Ang¬
in . Preisangabe unter
!sH 7189 an die Bad
Presse , ftil Sauvtvost
M Kleiner Stillosen I
zu fauf . ges. ( ft ® 799)
Luisenftrabe A6. II
Gebr . :)iosjlioare ««
kauf , gesucht . Steimel ,
Wtlbelmftr .sz ( » 38800

leiefnnrai
gegen bar z» kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter EMM an
die Badische Presse .

Zwillings -Sinderwag .
aus nur gnteni Hause
>« kansen .,e !nchi evtl .
geg . einfach , zu tausch ,
gesucht . Aug . m. Prs .
unter KW ? !>? an die
Badische Presse . Kil .
Werdervlab .

Herrenmantel
gut erbalt ., f . f<ötanfe
Figur (173 cm fix .) , zu
lauf . ges . Offerte » u .
W378S an B . Presse .

Flaschen
aller Art zu Pottf. gel
An-g«b . unt . H .W . 14SM
an die Badische Press «
Filiale Hau -vwast .

Besser « £ euuie durch bißpflegz !

Atelier fQr Schönheitspflege
Frau H . Dinges - Mächtel

^
CalserstraBe 140 , 3. Stock , neben Moningeij

Küchen
in grober Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreinerei
Gebr . Aönuger ,
Humboldtitr . 8.

Gute Chaiselongues
sür 18jf zu verk . *
«Leiertheiiner Allee 16a .

Tavezier - Werkitatt .

Umzuyshalb . Bcrff . ich
preiswert meinen

Konditor -

Backofen
<R «M 49x75 » neffi.,
noch neuw « rtig . 3 « et .
sragen mit . I 3830 in
der Bndischcn Press « .

D .- !>alirrad . neu . ein .
Aialc ges . 47, Herr .»
Fn » >rad , g , Znst . 30 .« .' osienstr . 87. i . Hof .

lFH 7140i

Gelegenheitskauf !
10/45 PS .

MSbellieserivagen
da UhersWM , lehr
billig zu verrannen .
Anfrag . unt . Z 342 an
die Nadifche Press « .

Svnovi' angsdal. bitteausrcnneiden!

Elnlre gute
aber zurückgesetzteKüchen

zu RM .
150 .-

220 .-
250 . -

3IO .-
340 .-

380 - .
Besichtigung erbeten .

Möbelhaus
Freundlich ,

37/39 Kronenstr . 37/39

20 Stück in 10 verschied . Sorte » I ..W
Ertra starke I . Qualität , über 200
Sorten nach Wahl , « ortenliste gratis .
Buichrosen , | 0 - nick S.—5M
Rosenhochstämme . 10 Stück 16.—M
Trauerrose « . 100—220 cm hoch , St . 2 .80ÄX
Rosensiimlinassiäiuine zum Selbstver -
^ citcin . Iii )—180 cm hoch . 10 St . 2 .5»«
Jobannicchrerstr .. 5—10 lg , Tr . St . f,.:!» '/?>'
- tachelbeerltranch .. 5- 10 lg . Tr . St . V.M/ !
tzimbecrviianzen . grohsruchtig ' ' '
Psirftchbüsche in besten Sorten
Obiibiiume aller Art
Pnramiden . Apfel und Birnen
Ligusterfträuch . . 50—80 cm hoch. w .
Teucrium chamaedrys . sehr moderne

winterariine i! !» sass » ngsvslan,e ,
das schönste für i>ricblwi St . 0.20XX

Otto Bräuninger . Singen b.Duriach
Station Wilferdingen .

äloii u . MatraNe aus -
znorbeiten kostet zuf .
li .ti . Ana , unt . GS528
an d . Babische Presse .

St .
St . 1JIM »

t. 0.18ÄM

üimiung !
s«r Radio .

B <vtter >e >Emvsän « er !
Sehr gut arbeitende

Pbillooö -NeNauode
s. bis 5 ZNödrengeriit ,
sür 50 M abzugeben ,
beuliger NenaiNchafi .-
Prei » noch S8.50
Daselbst ein eiserner

mit Robr für 12
„ bing . Karl -Wiibelm
strai, « 8. III . '

(Bettwasche
In verschiedenen Ausführungen , In unseren altbe¬
währten Qualitäten empfehlen in relcherAuswahl

Mimmelheber & (Dier

Kaiserstraße 171 Fernruf 1158

Stoewer . gut erhalten ,
sür 60 RM . zu verkf .
Angebote unter M38ZZI
an die Bad . Presse .

Wer mit dem neusten Tortsdjritt geQt

Kauft Ufeidjers Corenz - Tunk - Getäi !

Luisenstraße Nr . 35 .

Zu verhauten

Kinderwagen , gut erh .
s lO. rf' au verkansen .
chouglasstr . St. 2 . St .

(55H7I»7>

10/10 PS

Opel
Linionlinc . «fach fefir
gut bereist , mit Lust -
druckbremse , in tadel -
los . Zustand , f . Tara -
meter bestens geeign ..
grün lackiert , billigst
m verks . Angeb . uut .
HRI4A «>,Nlt7W a . B .
Prefse , Fil . Hauptpost .

ürferf c nverk al icung
Ihr « Vorbot » n und Boglaltarseholnungan , wloi
hohor Blutdruck , Atoinnot , Sc hwlndolanflllo , Hör «,

b . ichw . rdtn , Schlaflotlgkolt . Gicht , Rhouma b »-
klmpfon Sla durch

99 tftadiosclerin
( Wz . Nr.
313844 )

die teHJahrenbewährttnradiumhaltlgm Brunnen - Tabletten
(mit kontroll . Radiumaehalt ). Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines Raiiiumtalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutsirkulation . sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen -
sustems und Wiederherstellung geistiger und körperlicher
hrische . Original - Röhre Mk. 2 .50 , Original - Packung mit
S Rühren Mk. 11.~ , Orlg .-Packung mit 10 Rehren Mk. 20 . -

Zu haben in allen Apotheken .
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m . b. H., Berlin SW 6814 .

Brillen
u. Zwicker , nur beste
Qualitäten , äuberst
billig bei I . Gelmann ,

Lvtit — Uhren ,
Zähringrrftra ^e ÄS.

Dipl -Schreibtisch
Schreibmasch inen -
tIsche enorm bill .abzug.
Möbelwerkst . W. R. Ruf

Zähringerstraße 46 .

Kleine
Mechaniker -

Drehbank
mit reichlichem Zubeb .
ivottbillig abzugeben .
Ansr . nnter I 1175S
an d . Bndifche Preise .

l Destillntor
110 Volt ,

1 WuritsiillmM .
Ä> Ltr ., vill . zu verks ..
cvtl . Tausch . Gesl . An -
zebot « unter M II7KI
an die B« d . Presse .

SiJilafzimmer

hervorragend In GÜTE
SCHÖNHEIT

und niederem PREIS

empfiehlt

<P . feederleZT
" " "

, :

nähmaschinen -
GeiegenheitsKauie
neu , erstkl Fabrikat , in jeder Möbelaus -

A :
b0k unt « 9 um an die

Wohnzimmer
echt el<ve . Wir baden
von einein gavrikan -
ten sehr günft . Ii Spei »
se>; immer geg . Bar,ah -
wng gesaust u . bring ,
dieselb . mit einem Ne -
Hamms . Hera» » . 7a »
AI mm er besteht <<» « 1
prachtvoll , » ttfett mit
sehr I<i>önem Äusiay .
Tie Mitteltür « ist kau-
lalisch nuftb . , link? am
BAetluinertril sind 2
Silherkiist ., »Ivb . pol . ,
ebenso find sanm . Tü .
ren innen pol . Ta,u t
s»br gediegene Kredenz
sowie 1 schwerer AaiS-
.Äehtisch und 4 Slllvle
m . echt . Rindl . gepolst .
Ties , prachtv . Zimmer
roftet kompl nur 4.Vi.* .
Ta d . ,3 'irn . s,nst mehr
kostet u . wir mir den

frei
» »ur Sinsllhrg . d

im . so nievrig »ehalt .
Hab. , empf . wir Stwi
da » Zimin . baldigst »»
bestchtigen . «

& . Pistiner ,
Möbel-Palais

am

Rondellvlah .
Kein Lad « n !

Osram -
BelenchtungS -Btrnen

s. Reklamezweck« gecig-
net . sowie Rechenma -
saline preiSw . »u verk .
fttitBSftrnfte 8T>, 1. St .

PMMeu . Mllnt .
gut erhalten , billig ab -
zugehen . •
Kniserstr . fll . 1 Treppe

6W . Aheniiiileih
Gr . 4« , mod «rn , IS . H
1« verkanfen . (11861)
«>ribrls <r 25. Hl ., [ .

tfablian
jchprinia (

42 >
hochprirna Qualität

Gz MW Ji -Anschn .
8 Pfd . «5 ^

Hattnau - fiel

SdictlS . sdic o . H .

Braisdielifisdie

Braihcrinfie
75 fohne Kopf , ausge¬

nommen
Liter -Dose

Speziai -Aötg. marhlplalz
Lebende Flußfische
schielen, Harpl en . Hecate .

Frisctisr ZanderPfd. bo .%
FrischemaHreien PI . 35 ^
Qrline Heringe Pia . ss ^ >

Rehe und Hasen
ganz und zerlegt

Cellugel aus. eigener Farm

Duntelvlauer Mantel ,
last neu , Gr 44 . mit
groß . «ck>t Pelz , billig
»n verkaufen . *
Neierth .-Allee 10, IV .

Besser als
Devisen!

sind zur sicheren Geld -
anlagc gl . ttiuistwerke .
Orig .-Lelgemälde ab
2S M. Wert zehnmal
mehr Offerten unter
BWtKitZa an Bad . Pr .

Krankheit wegen ein

Pony m . Wagen
zu verkauf « » . ( 11197)

LeMngstraft « Nr . 40
SOtttt .

tummm

Gardinen , Stores,Dekorationen
fesseln den Blick ,
geben der Wohnung

BehagücnKeiturd sctiöntieit
Modernste Auswahl
und alle Preis -Lagen

PAULSCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstr .33,gegenOb . dein Colosseum



ÄaVtsche Presse J Mend - Äusgabe Mittwoch , den 4. November 1931.

Donnerstag, 5 . u. Freitag . 6 . Nou.. 8 unr
(Neues Studentenhaus , Parkring7,3Min . d . el . Haltestelle , Durl . Tor )
um mihi iiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiHi nimm tiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

GymnastikuTanzabenü
Liesi sunr u . meisierscltfilerinnen

Karten zu - .55 , 1 .10 1 .60 bei
Fritz Mililer , Musikalienhandlung , Kaiserstraße, Telefon 388

Zu vermieten
Jntellig ., gewandte

Dame
übernimimt gute

Scilrclunt .
Angebote unt . H3M7

an 'die B«l>. Press « .

FRAU ^n i ACHTUM ! I
Donnerstaa . b . 5. Wo»
Dcmficr . abends 8 Uhr ,
findet im neu reno¬
vierten „Löwenrachen -
laal "

, .» aiiervassage 17
«od. WirtschastSberrieb )
ein einmalig . Kranen -
abend statt :

M ZN » 019 WMM .
Praktisch, ! Vorführungen und Anleitun¬
gen . — Sragenbeantivortnng — Kra «ken -
pflege . — Gesundheit und Krautbeit im
Leben der Krau . — Erst « Hilfe in Krank¬
heitsfällen . — Verhütung u . Bekämpfung
von Krampfadern . — Fettleibigkeit . —
Nervöse schwächen . — Die tägliche Kör -
vcr - und Schönheitspflege d«r Fran . —
Bewährte Kneivv 'sche Mahnahmen . —
Körper - u . Atemgymnastik . — Referenten :
Sron 3 . Tchleiier . Abtlg . -Leiterin an den
Bundesunterrichtsanstalten Bad - Wöris -
Hosen. - Eintritt : Mitglieder 30 Pfg . ,
NichtMitglieder 80 Pfg . *

ftntivpocttin Karlsruh «.

Nad »m . Beschäftigung
s. b« ff . alleinst . Srnu .
kvaufslchlissiiny von

! Mnbern od . Mthilse
! im Haushalt , auch im
j Richen dttvanidert
I Anaeborc mit . ©3806
| (in die Bad . Presse .

Bekannte » Weingut d .
Mittelhaardt sucht z.

■Verlaus seiner Weine
!n liarlsruche <Innen -

i stadt bevorzu «t )

Wein -

Verkaufsstelle
anzulegen . Geeignete
Persönlichkeiten mit
grob . Bekanntenkreise ,
die ewl . über Laden
oder sonstige passende
Räum « verfügen , itutt .
Dffcrt . « bgeben unter

a » '? vd . Pr .

Frauen und Töchter !
Aus vielseitig . Wunich sindet am >> rei -
tag . den «. Nov ., » achm . z Uhr uud
abends 8 Uhr im Restaurant zum
Krokodil , Ludwigspl . , in Karlsrube ein
Torlen -Garnier -Borlrag

und Kleingebäck
mit praktischer Botsührung statt .

Nack Besuch dieses Vortrages sind sie
imitandc . ^ bre Torten selbst zu ala -
sieren und hübsch zu dekorieren . Das
Kursgeld von l .A> RM , für jeden
Vortrag ist s» niedrig , oaft es jeder
Tante möglich ist . diesen lehrreichen
Vortrag mitzumachen . Ein Garnier -
Heft mit vielen Rezepten und Suchen
gratis . — Bleistift » , Papier mitbring .
2. Tag : Montag , d . 9 . Nov . . nachmitt .

.«! Uhr und abends 8 Uhr ein
Kalte -Plalten -Vortrag

(Horsd 'oeuvres )
Zubereitung von : Mayonnaise , illuslr .
Grübe . ichived . >>iabelbislcii . Gallerte ,
rnss . Eier . Avvetitbrötchen u . der ' bt -
gehri .. modernen , kalten Platte » usw .
dekoriert vorgeführt . Beide Vorträge
nur 2.(30 xn . Jeder Kurs für sich av -
geschlos' en . Mittag u . Abend dasselbe .
Fran A. lieber Busse . Kursleiterin .
Freiburg i . Br . . Hertnannstrahe 11 .

Offene Stellen

Ättt den Auftendienst einer angesehenen Le¬
bens - n . Zlerbeversicherungs -GeseNich . werd .
nach einige strebsame , sletsiige und ehrliche

Herren gefucht .
Bei Eignung erfolgt Festansrellnng . Nicht -
fachleute werden eingearbeitet . Angebote unt .
2 .1 . 4032 an Ala -Anzeigen -A .G .. Stuttgart .

<A 0Ö62 )

Solide Existenz !
Gaech . Unternehmen , kein Laden , soll an
vertraueiiswürdiiren , christl . Herrn von
sUdd . Fabrik vergeben werden Et for¬
derlich nnchweiHbares Karkapital 31fl (l
Alk . Angebote unter S . T . 10680/AG644
an die Badische Presse .

IMeruerkäufer
Hausier « », z. Mitnabnie
eines tägt GebrauchL -
arlikelS gesucht . 50 %
Mehr verdienst . Off . u .
« 3831 an d . Bad . Pr .

Plakat - Schrift -
Schreiber

findet Nebenverdienst
Angebote unt . S3 «17

a-n die Bad . Presse .

Lehrling
mit höh . Schulbildung
sllr erstes Troge n.ge-
schüft «chucht.
Augeboi « . um . Mit

an die Bad . Presse .

Acht, öemellrl .
sucht Stellung , hier oft .
auswärts Wmc Zeug -
niss« , auch Aushilse .
Angrvoie unter ANN »

an die Bad . Presse .
Tlicht ., sol . Fräulein ,

21 Jobre alt , sucht per
sofort oder später

Servierslelle
Ta « eS- ? .afS bevorzug « .
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unt . £ 3760
an die Bad . Presse .

Kraul . m . höh . schul -
bildg .. verf . im Ma -
schinenschr. u . all . vorl .
Büroarl ' . . fitdM (tan .
denn ». Besch »Iii »una .
Ana . n . H S . 14529 a.Bad . Pr . !riT. Hauptp .
Tücht ., jitnerl . Mädch .
welch i . Haush . gute
Erfahrung hat , sowie
nähen u . gut biirgerl .kochen k. . sucht stell «,aus 15. Nov . oder 1 .
Te, . An « , u . HR 145(12
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Hhrl . . sleiii . Mädchen .
1» X alt . Zt . hier
Stellung , sucht aus so-
sort oder I . Dezbr .
Ttellung . Ana . unter
' P 145S8 a » d. Bad .

In guter zentralerLage
(Friedrichspl . ) im Erdgefch . , schöne Räume als

Laden,BiiroSoderLager
ca . ISO nm , sofort zu vermieten . Näheres b.Hansmeister Röhler . Hebelstrahe 21 .

Modern «

1- ii. QZimratiiiung
mit Zentralheizung nnd eingerich¬
tetem Bad . am Ettlinger Tor :
f«hr schöne C11Ö07»

4 MlM - MooiMIl
Angust -Dürrstrake , zu vermieten .
Wohnnngsgesellschast Ettlinger Tor
m . b . S . . Karlsruhe , Stesavien -
Itrake « r . 4(1. Telefon Rr . 2381.

Laden
mit großem Schaufen¬
ster , im Zentrum zu

HP 14588 an d. Bad .
vermieten . (FH7 <»I >>

Presse . Fil . Hauptpost . Näheres : Tele ?. 1286.

Büro und Lager
sofort zu vermieten . 1

Telefon Nr . 4m

mit 40 Sitzplätzen und
schöner 3 Zim .. W ?dii<>.
sofort zu vermieten . *
W . Ruf , Kaisers «! 111 .

An besier Sa <se einer
bekannt . Industriestadt
des zchwar,Waldes ist
ein grösserer , moderner

Laden
MI drei Seiten gelegen
u . für alle Ziveckc ge¬
eignet ,
ganz od . aeteilt
unt . g-linst . Bedingung .

zu vermieten .
Anoeb . unter z Z4VN7a
an die B» d . P resfe.

2 Ml . Räume
für Bliro , leer oder
möbl ., fep . Ein « an « ,Mart Zl> zu vermieten .
Besuch »w . » —3 Uhr . *
Kaiserstr . 108, Z. 2 ^ .

zu ocrai .
WeltzieuNr . 18. I ., lks .

HauPwerlehrSlage
8 Zm . - WMunll
mit Zubebör . auch
getrennt , in 2x4 Z .,
Wovnunaen zum 1 .
April 1!>W , unter Um-
Mn -d«n früher , , u ver -
mieten . O+eeiflnc für
:Rcö)tea ;iw «Tt. % «jt
ilfw Angebote unter
Nr . $ 11439 an die
Basische Presse .
Bcierihrtmer ' AIIec 32.
bochherilchaftl . grofi «
6 Zim .-Wokinung
1 Trepp «, fos. beztebb .,
zu vermieten . (17382)
Näh daselbst Varl

i 3im . = 5Bo()niino
mit eingerichtet . Bad .

Grofter Eckladen Warmwasser . Zentral -
ffitit Lagerräumen , im Heizung , per 1. De, ..
Zenirum zu vermieten , l evtl . früber zu ver

Angebote unt . SJ3« 1 mieten . Näti . Baubüro
an die Bad . Presse . ! Südendstr 24, Tel . 5K>!

Versand
nadi
auswärts !

3 stuck 10 . 50

Sporthemd .gerauht .Sport -
flanell , mit festein Kragen
u . Krawatte , in allen mod .
Farben , apart . Karomuster

Halsweiten 36-44
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiii

IIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIllli | | iiiiiiiii | |
Verkauf auf Extra - Tischen am Kaupteingang

Große Spielwaren -Ausstellung In der Ii . Etage !

KM OK
ÄollMirafte jl , a . St .rtt eine schöne

5 Zini . -Mlinung
mit Bad . 2 Balkons
u . sonstigem Zubedör
fof. od . sp . preism . zu
verni . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .

Tüchtiges

Alleinmädchen
da ? selibstäirdig kochen
u . alle anderen £wn &■
arbeiten verrichten
kann , aus 1. Dezember
gesucht . Näh . Angaben
mit Zeugnisabschriften
u . Lichtbild ii . DSSIB
an die Bad . Press « .

'yj j4 Außergewöhnliches
I 71 iii

Herrs<tt.-U)ohng .
' Hädiste Qostei

m IÄ » ^
" "« • • W - leferie

Vis -s -vis Ztadtgarten . Zienuni 13 17. loiemSer
neu , erfttlatf ., beiond .
Ausstatte . , umstände¬
halber »um 1. Januar
1»32 Sit verm . Änzul . i
von H)—1? II. 3 - 6 u, !
vin^ erstatten daselbst4. ^ t .. o . Büro Slanp -
rechlltr . » . Teles 181 .i .'̂ ioverne , sonnige
3 Zim .-Mtinung
aus sofort oder später
zu vermieten . CTOl t>)

Nähere » Adolf Friq ,
Sorlstr . « I . Tel . IZöS.

Mädchen
für Küche, das etwas
Servieren übernimmt ,f?s» rt gesucht . (11813)
Turlach wriynerstr . z.

bat keine Sorgen b« ii
Dienstbotenwechsel . Di «
Badifche Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unier der
Rubrik „ Offene Stel -
len " schnell einen ge¬
eigneten Ersatz , denn
fte ist die meistge¬
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Bei eine «* rfteinifdien Linoleum -Fabrik
kauften wir einen PojVen zu aufiier -
gewöbnlidi niedrigen Preifen !

Druck - Auslegeware 9 on
200cm breit , regulär und II . Wahl • • - • □ Meter falfaV

Druck - Läufer

Bismarckstrake 71 , sind
2 möbl. Zimmer

mit cingerickt . slüilx ,
Klosett und fteffer , an
Sy «paar auf 1 . Novbr .
oder später zu veimiet .
Näh . daselbst zwischen
12— 3 Uhr im 3. Stock .

<50cm brt . 67 cm brt .
regulär und II . Wahl

90 cm brt 110 cm brt . 130 cm brt .

Meter 1 . 35 1 . 60 2 . 10 2 . 50 3 . 10

Druck - T eppiche
150/200 cm

nur regulär
200'250 cm 200 300 cm

Berueitt und Mtlnm
gesucht . CSröftte Verdienstchancen durch Ber -
kaus des „ Bolksnot - Wasch- Äiitomaten '' . Ans -
füHrliche Angebote unter ff . W . 7S8 an die~

reff « M
* ~m ' '

MBadifche Presse Filiale Werdervlatz .

Hausmeisterstelle
in VerbindungShatiS an geeign .. zuverläss .
Ehevaar lftamilie » zu veraeben gegen freie
Wohnung , vetznng und Licht .

Gegenleistiingl ,̂ n Ordnung halten der
Räume . Kochkeiintniffe "der Frau «Köchin ,
für vürgerl . Mittagstisch der Mitglieder (10
bis 12) ersorderlich . Ä. cbeneinkünste durch
regelm . Peranstaltiingen gesichert durch Be -
dienung oder Mithilfe .5!<« rtraucnSpersonen , die in ahnlichen Stel¬
len oder im Herrschaftsdienft bereits tätig
und gute Umgangsformen und Gewandtheit
besitzen , bevorzugt . Tienstantritt Krühiahr .

Bewerbungen mit ausführl . Lebenslauf u.
Darstellung der persönlichen Verhältnisse unt .HOltSl » an die Bd . Pr . . Sil . Hauptpost .

Ein Pasten

prima Fabrikate
per Stück Mk .:

35 .- 30 . - 25 .- 20 . - 19 .-

= Ein groBer Posten -------

wefteBeifütiicr
angestaubt per Stück Mk .
Aul Wunsch werden Waren bei Anzahlungbis Weihnachten zurilckgelegt .
Lagerbesuch Jedermann lohnend .

ArthurBaer
Kaiserslraße 193/95

neben Dreytuß & Siegel
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenkaufabkommen .
Keine Ladenmiete I

Stellengesuche
Stück 10 .50 17.50 21 .-

Männlich
Mk . Buchhalter
i . Bei . d . Füdrersch . 3b,
luchtAlchiistiaung
f. Abenbstunb . Off . u .
JZ>̂ >8 an Bav . Pres se .
Jüng . ilAu-wiann flicht

MendeWstig.
für Aibendlfunden An -
gebore unter PSKUKa
an die Ba » . Presse .

Granit - Linoleum
200 cm breit , in 5 verschieden . Farben , etwas zu dünn , n Meter 3.75

i £ eiMiMiothek : Cctnäßiqtes Abonnement ! |
TlllllllllHlllltlllllllllllllllltlllllllllllMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIHIIIIIIIlllllllllllllMllllltllllNIIIMInlllltlllllllT

Such « >ur (JnDcitcru .na
meiner kaittm . AuSbil -
düng nach ein . Räbrig .Lebrzeit mit amschließ

'

Isäbr . Tätigt , in Buch -
hal «g . u . Korreppond .
Bolontärstellung aus
1 Jahr . Ange >bote unt .
d . Q . l« M an die «? ad .
Presse Ml . Honvwokt .
I ». Mann . 28 I ., led .

sucht Arbeit
bei geringem Lohn .

Offerten unter 3£ 340
an die B» b . Presse

°T IETZ
Junge Stau

sucht Steile im Waich .
sowie Freitags zum
Puvcn . Dt . SS Pfg .
Gute Zeugn . vorband ,

«ln geböte mit . 1381 #
an die Bad . Presse .

I . Verkäufer
Dekorateur , Lackschreiber , Fahrer Illb . 22 I . ,revräscnt . Erschein «, , der seit nahezu « Jahr ,ausw . Geschäft mit ea . Jl 80 000— J .- Umsav
vollst , selbst , leitet , sucht bei Stellung von
» auiiou oder Jnierclseneinlagc Posten alS

» llelln. GMSslssWrer
oder der «l . Branche gleich . Gesl . Zuschrift ,von nur soliden Firmen erbeten unter
an die Badifche Presse .
Die Geschaftsleitnng eines »u verlegendenBetriebes sticht für 2 bewährte , in Karlsruhe
ansässige Mitarbeiterinnen Stellung , um
31 . Dez . 1031 oder früher .

Stenotypistin
sehr rasch und zuverlässig arbeitend , einfachere
Korrespondenz selbftänd . , erfahren in Mahn -
ivesen , Buchführung unb allen Büroarbeiten .

Buchhalterin
bilanzsicher , zuverlässig , zulebt amerikanische
Buchführung . Kasse , Mahnwesen . in Schreib .
Maschine und allen Büroarbeiten verfekt .Beide werden sich überall bewähren ! Angeb .erbitte unter C 107» 8 an die Badische Press «.

3 Ziliiir- Miwoliiiunoen
Ä ^ A ^ ^ böden , Etagenheizung , eing . Bad ,Waschbecken u . Spiegel und sonst . Zubehörsofort oder später zu vermiete « iSÜdlage ) .

Näheres Südendstr . ^b. z . Stock . Ettlingen !
Seltene Gelegenheit !
Für 80 Mark l241S«a

i Zim . - Wohnung
in Neubau , n>. Warm -
wasserhei ^g . u . -Berei -
wng , Bad . Maus .. Bal .
kon. Glasveranda etc .,
in bevor, ., ruh . Lage ,

„ . . - . „ nächster Näh « d MV -
Kottesauerstrahe Nr . «. talbahn , auf l . Dezbr .Preis von o M an monatlich , mit Versicher - vermiet Ettlingen ,ung gegen Feuer und Diebstahl . ( 11259) I Zlbullastiatze 19.

ülQinng AliWwemdeWel !
Wollen Sie Ihre Kraftfahrzeuge über Win -

ter einstellen , so sind . Sie beste Gelegenheit bei

W »lh . Beck , Aukogaragen ,

3 Zim .-Wohnung
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

Kvhnel ,
Durl . Allee 4 . II . (9051

Neuzeitliche Wohnungen
von 3-5 Zimmern

in Eiu - « ad Mehrfamilienhäusern in der Weststadl
(Kalliwoda - , Brahmöstratzel , Mittelstadt lNitterstrahel
und im Dammerstock , u vermiete « . (115U8 )

Volkswohnung gem . G . m. b. H .,
Stefanienstrafie Nr . 40 — Teleson Rr . 2581.

t Zimmer mit einge
richt . Bad . a . f. Büro
geeign . , los , zu verm .
stetanienitr , fil .

<FH7132 >
Schgne

3 und 4 Zimmer
Wohnungen

mit Bad , Mansarde u .
sonst . Zubehör , in der
Weststadt u . in Bahn -
hofSnähe sosorl oder
später M vermieten .
Näh . : Rittersir . 13/17,Büro Walder (10KS1 )

3 Zim .-Wchnung
aus 1. Dezember zuoertnieten . (24496a )

Albstiahe zza .
Knielinge « ,

3 Zim . - Wchnnng

330008
150000

100000
75000
50000

mit eingericht . Bad « Preis ».—, Uopoclios 2.-
EtCKftwrtlifiw . , Geb , l' orlo u . L,iste SS A
harvstr . 32 , sofort ob .
IM ter ju vertu . (11062
NithereSt : Teles . 2717.

Rheiattr . 25 ist eine

0 . 1 Zimmer Küche
u . Keller an eine ein -
zelne , ruh . Person ans
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2. stock . Bdh . . oder
Kteinbrcnnerlir . lk . v .
Telefon 179«. (9,-.«o »

Siürmer ,
M

öfr
Poslschedf 19546Karlsruhe
und alle V« i <̂auf » lelien

Ätm . mit eingericht .Bad . oti® f . « litco oc .rtflnet . ( frt . m oermm .
Stewnienstr . 61 .
Mansarde an berufst .
Herrn fof. zu vermiet .
Rufer , Waldfti . 71 .

<FH
Ki nimipr

als Werkst . , el . ? icht,
fof. bill . zu vermiet .
Marienstr . 9 . Zu ttiti .
jlnt . Müller . Wald
hornstr . 21 . *
Leer ., nroft . Zimmer ,
ie » . , el . L . . zu verm .
Wilhelmstr . 47 . l V . l .

«FW 798)
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . *
Kronenstr . t5 . A Trepp
Gcmlltl . möbl . Zimm .,
gut dei '. b ., sofort ;u
verniieten . (FH70T « )
Bilioriastrafte 2, l ? r

Sonnige » , gut möbl .
7Am mir

JU verm . Kaiferstr . 14«)
St, , bei Dinges ! *

a .® u ' ">bbl . fTeünFT.HittintPr , Neubau am

SÄTiin
öetm -

äiwmet , sep. . part .,
refjft e ' -. Gas it .
äf/nJ » ?' • ju verm .Markgrafen str . 1. Pilz .

utöbl . Zimmer
Jone vis -z -vis . evtl .~ o #m» « . Tchiaszimin .mit Küchenbcnül ?. . auf
h Dez . , « vermieten .
Angebote unter .

"
>3S0r,tt- d . Bad Presse erb

Manf . -Z ., möbl .. eil. L ..
g. b ?b ., zu vm . Jolly -
Itr . 1 . IN . EckeKarlstr .
Möbl . Zim . , gemütl .,gut heizb . . in schon,'̂ age „ 1 vertu . Jollu -

ftr. I , III , EckeKarlstr
Möbl . Zimmer , Nähe
Hauptpost , sos . zu vm .
Douglasstr . g. II .

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ;n
bermioten . Balmbof ^
nähe . Marje -Al«ran >
drastrahe 31 . *

mietgesuche

Laden gesucht
tn (niter Geschäftslage
(2 Schaufenster , n »bs«
Zubehör ) auf sofort
oder Anfang Tezemb .

Angebote mit Prei »
unter M 3761 an die
Badiiche Presse .

2 - 3 Z . - Mhnling
v . S erw . Pers . auf
1. Dez . j« mict . «ei .« na . unt . ,">SBS01 an
die Badische Presse ,
» Hinte Werdervlab .

Alleinst ., ält . Tarne
sucht sonnige

2 Zim .-MlIW
m . Bad . in gut . Lage ,
part . od. 1. stock , auf
I . April 1932. Ange¬
bote mit Preisang . u .
Y. « . 1448» d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Eiscnb .-Beamter sucht
Nähe k °» bnb ?f separat
möbl. Zimmer.

Aug . u . H .D .14523 an
B . Pr . Fil . Houptposi .

Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten . * ,Markgrasenstr . 40. II . Hauptpost .

Aelterer Herr sBeant -
ter ) sucht aus 1. Dez .
im Zentrum d. Ttadt
ein grostes . gut möbl .
und ungestörtes

Zimmer
Angel » mit Preisan «.

. nnt . HP 14 .W4 att d .
Badifche Presse . Fil .

3
mit

Schöne

. - Wohnung
Balkon , Bade

mit Einrichiuna und
Etageuheiz . . am Karls -
olab . sof. o . spät . z. vm .
Angebote u . HE144S «
an die Bad . Presse .
Fil . Hauvtvost .

In Riivvurr . Nähe
des Albtalbahnhofes ,ichöne , sonnige
» Zimmer -Wo

mit Bad n . Beranda
I« vermiet . Augeb . u.
08 *22 an Bad . Press «.

magenleidend?
Bei Magenleiden >ed . Art . wie Ma -
genkramps . Magenschmerzen u . deren
Folgen , io Unverdaulichteii . Appetit ,
losigkeit . nervösem Magen . Erbrechen .
Entkräfrung . Geinütsleiden wirkt der
über 60 Jahre bewährte ( N2571 )

Hubert Dllridi 'sdic
Kraulerwein

infolge der eigenartigen , glücklichen
Zulammensebuiig aus die M
u . den Gesamtstosfwechsel . Zu haben
tn Flaschen zu 2 .75, 9)91 , u . « RM . .
l Liter zu RM . 7.5«) in der
Internationale Apotheke a Marktvl .
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